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I. Allgemeines 

§ 1  Ziel des Bachelor-Studiums, Zweck der Bachelor-Prüfung 
(1) Das Bachelor-Studium bereitet auf eine Tätigkeit als Physikerin oder Physiker in 

Wirtschaft, Industrie, wissenschaftlichen Forschungsinstituten und der öffentlichen 
Verwaltung vor. Der Bachelor-Studiengang vermittelt die Grundkenntnisse in Physik 
und damit begleitend die wichtigsten Methoden zur Analyse und Lösung naturwis-
senschaftlicher Probleme sowie zur Entwicklung von Modellen. 

(2) Die Bachelor-Prüfung bildet einen ersten wissenschaftlichen, berufsbefähigenden 
Abschluss im Fach Physik. Durch die Bachelor-Prüfung wird festgestellt, ob eine 
Studentin/ein Student die für den Übergang in die Berufspraxis grundlegenden wis-
senschaftlichen Fachkenntnisse besitzt und die Zusammenhänge des Faches Phy-
sik überblickt. 

§ 2  Akademischer Grad 
Die Universität Konstanz verleiht aufgrund der bestandenen Bachelor-Prüfung den aka-
demischen Grad "Bachelor of Science" (abgekürzt: "B.Sc.").  

§ 3  Aufbau des Studiengangs, Regelstudienzeit 
(1) Die Regelstudienzeit des Bachelor-Studiums beträgt einschließlich der Anfertigung 

der Abschlussarbeit sechs Semester. 
(2) Jede Studentin/Jeder Student wählt im Bachelor-Studium neben den Fächern Phy-

sik und Mathematik ein oder mehrere Nebenfächer. Die Nebenfächer werden in der 
Regel aus den Bereichen Mathematik, Informatik, Chemie, Biologie, Betriebswirt-
schaftslehre, Life-Science, Volkswirtschaftslehre und Philosophie angeboten. Das 
konkrete Lehrveranstaltungsangebot für die Nebenfächer wird durch den StPA fest-
gelegt und auf der Homepage des Fachbereichs Physik veröffentlicht. 

(3) Das Lehrangebot ist in Module gegliedert. Es besteht aus grundlegenden und aus 
vertiefenden Modulen des Fachbereichs Physik und aus grundlegenden Mathema-
tikmodulen. Die Nebenfächer sowie Lehrveranstaltungen im Bereich Schlüsselqua-
lifikationen sind fachfremde Module. 
Jede Studentin/Jeder Student kann zwischen zwei Zweigen wählen: 

- Zweig 1: Studienverlauf mit mathematischer Orientierung. 
- Zweig 2: Studienverlauf mit angewandter Orientierung. 

(4) Der Studienumfang der erforderlichen Lehrveranstaltungen für den erfolgreichen 
Abschluss des Studiums beträgt 180 ECTS-Credits (im Weiteren Credits oder cr) 
(gemäß European Credit Transfer System) innerhalb der Regelstudienzeit von 
sechs Semestern. Davon entfallen 125 cr auf Lehrveranstaltungen der Physik und 
52 cr auf Lehrveranstaltungen der Mathematik und des Nebenfachs bzw. der Ne-
benfächer, zuzüglich 3 cr für den Erwerb von Schlüsselqualifikationen. 

(5) In beiden Zweigen müssen in jedem gewählten Nebenfach Leistungen im Umfang 
von mindestens 8 cr je Fach erbracht werden (Ausnahme: Life Science mit mindes-
tens 28 cr.).  
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In Zweig 1 (mathematische Orientierung) müssen im Bereich Mathematik insgesamt 
36 cr und im Bereich Nebenfächer insgesamt 16 cr erworben werden. In Zweig 1 
kann das Nebenfach Life Science in der Regel nicht gewählt werden. Bei Erbringen 
zusätzlicher freiwilliger Leistungen im Bereich Life Science kann das Nebenfach Life 
Science dennoch auf dem Zeugnis ausgewiesen werden. 
In Zweig 2 (angewandte Orientierung) müssen im Bereich Mathematik insgesamt 
24 cr und im Bereich Nebenfächer insgesamt 28 cr erworben werden. In Zweig 2 
kann das Nebenfach Life-Science gewählt werden. 

(6) Der Studienplan mit der Verteilung der Credits findet sich im Anhang 1. Die Anhänge 
1 bis 3 sind Bestandteile dieser Prüfungsordnung. 

§ 4  Aufbau der Prüfungen, Prüfungsfristen 
(1) Die Bachelor-Prüfung umfasst studienbegleitende Prüfungen, mündliche Prüfungen 

zu den Grundlagen der Experimentalphysik und theoretischen Physik, Studienleis-
tungen in Physik und in den Nebenfächern und im Bereich Schlüsselqualifikationen 
sowie die Bachelor-Arbeit. Die Details der studienbegleitenden Prüfungen sind in 
§§ 18 und 19 sowie im Anhang 1 und 2 aufgeführt. 

(2) Der Bachelor-Prüfung geht die Orientierungsprüfung voraus. Art und Umfang der 
Orientierungsprüfung sind in § 17 geregelt. Die Orientierungsprüfung muss bis zum 
Ende des zweiten Fachsemesters abgelegt sein. Hat eine Studentin/ein Student die 
Orientierungsprüfung einschließlich einmaliger Wiederholung nicht bis zum Ende 
des dritten Fachsemesters erbracht, so hat sie/er die Orientierungsprüfung endgül-
tig nicht bestanden und ihr/sein Prüfungsanspruch erlischt, es sei denn, die Frist-
überschreitung ist von der Studentin/dem Studenten nicht zu vertreten. 

(3) Der Prüfungsanspruch erlischt, wenn die Studentin/der Student die Bachelor-Prü-
fung bis zum Ende des zehnten Fachsemesters nicht abgeschlossen hat, es sei 
denn, die Studentin/der Student hat die Fristüberschreitung nicht zu vertreten. 

(4) Hat eine Studentin/ein Student in einer Prüfung eine Fristüberschreitung nicht zu 
vertreten, gewährt der Ständige Prüfungsausschuss (siehe § 7) der Studentin/dem 
Studenten auf schriftlichen Antrag unter Vorlage der entsprechenden Nachweise 
eine Verlängerung der Frist, innerhalb derer die Prüfung abzulegen ist. 

(5) Hat eine Studentin/ein Student die Orientierungsprüfung oder eine andere studien-
begleitende Prüfung endgültig nicht bestanden, erteilt die Vorsitzende/der Vorsit-
zende des Ständigen Prüfungsausschusses (siehe § 7) einen schriftlichen Be-
scheid, der mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist. 

(6) Hat eine Studentin/ein Student eine Prüfungsleistung endgültig nicht bestanden o-
der den Prüfungsanspruch gemäß Abs. 2 oder Abs. 3 verloren, so erlischt die Zu-
lassung für den Studiengang Physik (§ 32 Abs. 1 LHG). 
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(7) Auf Antrag an den Ständigen Prüfungsausschuss (siehe § 7) und gegen Vorlage 
der Exmatrikulations-Bescheinigung wird der Studentin/dem Studenten eine Be-
scheinigung ausgestellt, die die bis dahin erbrachten Studien- und Prüfungsleistun-
gen, etwaige Noten sowie die für den entsprechenden Prüfungsabschnitt fehlenden 
Prüfungsleistungen enthält und die erkennen lässt, dass die entsprechende Prüfung 
endgültig nicht bestanden bzw. der Prüfungsanspruch erloschen ist.  

§ 5  Schriftliche Prüfungen 
(1) In Klausurarbeiten soll die Studentin/der Student nachweisen, dass sie/er in be-

grenzter Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln Probleme mit den geläufigen Metho-
den des Faches erkennen und Wege zu einer Lösung finden kann. 

(2) Die bei den schriftlichen Prüfungen erlaubten Hilfsmittel sind der Studentin/dem Stu-
denten rechtzeitig bekannt zu geben. 

(3) Der Ständige Prüfungsausschuss (siehe § 7) kann für bestimmte Termine und Ge-
biete statt einer schriftlichen Prüfung eine mündliche Prüfung zulassen, wenn eine 
Prüferin/ein Prüfer einen entsprechenden Antrag stellt. 

§ 6  Mündliche Prüfungen 
(1) In mündlichen Prüfungen soll die Studentin/der Student nachweisen, dass sie/er die 

Zusammenhänge des Fachgebiets erkennt und spezielle Fragestellungen in diese 
Zusammenhänge einzuordnen vermag. 

(2) Mündliche Prüfungen werden als Einzelprüfungen mit Beisitzerin/Beisitzer abgehal-
ten. Die Prüferin/Der Prüfer ist in der Regel eine Hochschullehrerin/ein Hochschul-
lehrer oder eine Privatdozentin/ein Privatdozent. 

(3) Die wesentlichen Gegenstände und Ergebnisse der Prüfung in den einzelnen Fä-
chern sind in einem Protokoll festzuhalten. Das Ergebnis der einzelnen Prüfungen 
ist der Studentin/dem Studenten im Anschluss an die mündliche Prüfung bekannt 
zu geben. 

(4) Studentinnen und/oder Studenten, die sich der gleichen Prüfung unterziehen wol-
len, können nach Maßgabe der vorhandenen Plätze und sonstigen räumlichen Ver-
hältnisse als Zuhörerinnen/Zuhörer zugelassen werden. Diese Zulassung bedarf 
der Einwilligung der Prüferin/des Prüfers und der/des zu prüfenden Studentin/Stu-
denten. Die Zulassung der Öffentlichkeit erstreckt sich nicht auf die Beratung und 
die Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses an die Studentin/den Studenten. 

(5) Die Dauer einer mündlichen Prüfung beträgt ca. 45 Minuten. 
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§ 7  Ständiger Prüfungsausschuss (StPA) 
(1) Für die Organisation und Durchführung der Prüfungen im Bachelor-Studiengang 

Physik ist der Ständige Prüfungsausschuss Physik (StPA) zuständig. Mitglieder des 
StPA sind aus dem Fachbereich Physik: 

- drei Hochschullehrerinnen/Hochschullehrer bzw. Privatdozentinnen/ Privatdo-
zenten, 

- eine Akademische Mitarbeiterin/ein Akademischer Mitarbeiter, 
- eine Studentin/ein Student mit beratender Stimme, 

aus dem Fachbereich Mathematik: 
- eine Hochschullehrerin/ein Hochschullehrer oder eine Privatdozentin/ein Privat-

dozent mit beratender Stimme, 
sowie die Sekretärin/der Sekretär des StPA mit beratender Stimme. 
Die Studienkommission Physik bestellt für die Dauer von zwei Jahren die Mitglie-
der des StPA. Die Amtszeit der studentischen Mitglieder beträgt ein Jahr. 

(2) Der StPA wählt aus dem Kreis der ihm angehörenden Hochschullehrerinnen/Hoch-
schullehrer eine Vorsitzende/einen Vorsitzenden. 

(3) Die laufenden Geschäfte erledigt die Sekretärin/der Sekretär des StPA nach Wei-
sungen der Vorsitzenden/des Vorsitzenden. Die Sekretärin/Der Sekretär ist die 
Fachbereichsreferentin/der Fachbereichsreferent des Fachbereichs Physik. 

(4) Der StPA ist für die Organisation der Prüfungen verantwortlich. Er achtet darauf, 
dass die Bestimmungen der Prüfungsordnung eingehalten werden und entscheidet 
in Zweifelsfällen. Er berichtet regelmäßig dem Fachbereich über die Entwicklung 
der Prüfungs- und Studienzeiten einschließlich der tatsächlichen Bearbeitungs- und 
Korrekturzeiten für die Bachelor-Arbeit sowie über die Verteilung der Fach- und Ge-
samtnoten und legt den Bericht in geeigneter Weise offen. Der StPA gibt Anregun-
gen zur Reform des Studienplans und der Prüfungsordnung. 

(5) Für Prüfungsteile im Rahmen dieser Prüfungsordnung, die ein anderes Fach betref-
fen, werden die erforderlichen Entscheidungen im Einvernehmen zwischen dem 
StPA für das Fach Physik und dem zuständigen Prüfungsausschuss für das andere 
Fach getroffen. Kommt eine Einigung nicht zustande, so entscheidet der Zentrale 
Prüfungsausschuss der Universität Konstanz, der zu diesem Zweck um je ein sach-
kundiges Mitglied der zuständigen Fachbereiche, erweitert wird. Diese werden ent-
sprechend der Satzung des Zentralen Prüfungsausschusses bestellt. 

(6) Die Mitglieder des StPA haben das Recht, der Abnahme von Prüfungen beizuwoh-
nen. 

(7) Die Mitglieder des StPA und die Prüferinnen/Prüfer unterliegen der Amtsverschwie-
genheit. Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst stehen, sind sie durch den Vorsit-
zenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten. 

§ 8  Prüferinnen/Prüfer und Beisitzerinnen/Beisitzer 
(1) Der StPA bestellt die Prüferinnen/Prüfer/die Prüferin und den Prüfer für die jeweili-

gen Prüfungen und für die Bachelor-Arbeit. Er kann die Bestellung der Vorsitzen-
den/dem Vorsitzenden übertragen. 



U N I V E R S I T Ä T   K O N S T A N Z 
Studien- und Prüfungsordnung für den  

Bachelor-Studiengang PHYSIK 

 
B 12.0 

- 6 - 

Herausgeber: Universität Konstanz, Universitätsstraße 10, 78464 Konstanz 

(2) Die Ausgabe der Themen von Bachelor-Arbeiten sowie die Betreuung und Bewer-
tung von solchen Arbeiten können nur Hochschullehrerinnen/ Hochschullehrern und 
Privatdozentinnen/Privatdozenten übertragen werden; dies gilt ebenfalls für akade-
mische Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter, denen die Prüfungsbefugnis nach § 52 Abs. 1 
Satz 6 LHG übertragen wurde. 

(3) Akademische Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter und Lehrbeauftragte können ausnahms-
weise zu Prüferinnen/Prüfern bestellt werden, wenn Hochschullehrerinnen/Hoch-
schullehrer nicht in genügender Anzahl zur Verfügung stehen. 

(4) Prüferinnen/Prüfer der studienbegleitenden Prüfungsleistungen sind die Leiterin-
nen/Leiter der entsprechenden Lehrveranstaltungen. 

(5) Zur Beisitzerin/Zum Beisitzer bei einer Prüfung darf nur bestellt werden, wer eine 
Master- bzw. Diplomprüfung in Physik oder eine gleichwertige Prüfung in einem ver-
gleichbaren Fach abgelegt hat. 

§ 9  Anerkennung von Studienzeiten, Studienleistungen und  
Prüfungsleistungen 

(1) Studien- und Prüfungsleistungen in demselben oder einem anderen Studiengang 
an einer staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschule, oder Berufsakademie 
der Bundesrepublik Deutschland oder in Studiengängen an ausländischen staatli-
chen oder staatlich anerkannten Hochschulen werden auf Antrag und unter Anrech-
nung der nach dieser Prüfungsordnung für die betreffende Leistung vergebenen 
Credits anerkannt, sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen kein wesentli-
cher Unterschied zu den Leistungen besteht, die ersetzt werden. Kein wesentlicher 
Unterschied besteht, wenn die jeweiligen Inhalte, Lernziele und Prüfungen den An-
forderungen des Bachelor-Studiengangs Physik an der Universität Konstanz weit-
gehend entsprechen. Dabei ist kein schematischer Vergleich sondern eine Gesamt-
betrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Bei der Anrechnung sind die 
Prüfungsfristen der vorliegenden Prüfungsordnung zu beachten. 

(2) Für die Anerkennung von Studienleistungen und Prüfungsleistungen, die im Aus-
land erbracht wurden, sind die Empfehlungen der Kultusministerkonferenz (Zentral-
stelle für ausländisches Bildungswesen) und die Äquivalenzabkommen der Bundes-
republik Deutschland sowie Absprachen im Rahmen von Hochschulpartnerschaften 
zu beachten. 

(3) Die Anerkennung der Bachelor-Arbeit ist ausgeschlossen. 
(4) Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Abs. 1 bis 2 besteht ein Rechtsanspruch 

auf Anerkennung. Die Studentin/Der Student hat die für die Anerkennung erforder-
lichen Unterlagen vorzulegen. Die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistun-
gen, die vor Beginn des Bachelor-Studiums in Physik an der Universität Konstanz 
erbracht wurden, kann nur durch Antrag gemeinsam mit dem Zulassungsantrag und 
durch eine abschließende Entscheidung bei Zulassung erfolgen. Spätere Anträge 
werden nur in begründeten Ausnahmefällen berücksichtigt.  

(5) Werden Studien- oder Prüfungsleistungen anerkannt, sind die Noten – soweit die 
Notensysteme vergleichbar sind – zu übernehmen und nach dem in § 22 angege-
benen Berechnungsmodus in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei 
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unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „bestanden“ aufgenommen. 
Eine Anerkennung wird im Zeugnis gekennzeichnet. 

(6) Entscheidungen nach Abs. 1 bis 4 trifft der gem. § 7 Abs. 1 zuständige Prüfungs-
ausschuss oder eine von ihm beauftrage Person im Zusammenwirken mit den je-
weiligen Fachvertretern/ Fachvertreterinnen. 

§ 9a  Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems  
erbrachten Leistungen 

(1) Außerhalb des Hochschulsystems erbrachte Leistungen werden als Studien- und 
Prüfungsleistungen gewertet, wenn  

- die dabei erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten den Studien- und Prüfungs-
leistungen, die sie ersetzen sollen, gleichwertig sind und 

-  zum Zeitpunkt der Anrechnung die für den Hochschulzugang geltenden Vo-
raussetzungen erfüllt sind und 

- die Institution, in der die Kenntnisse und Fähigkeiten erworben wurden, über ein 
Qualitätssicherungssystem verfügt. 

(2) Bei der Feststellung der Gleichwertigkeit ist eine Gesamtbetrachtung und Gesamt-
bewertung vorzunehmen. Die Gleichwertigkeit ist gegeben, sofern hinsichtlich der 
erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied besteht. Kein wesentli-
cher Unterschied besteht, wenn die außerhalb des Hochschulsystems erworbenen 
Kenntnisse und Fähigkeiten den Inhalten, Lernzielen und Anforderungen der ent-
sprechenden Leistung im Studiengang an der Universität Konstanz weitgehend ent-
sprechen. 

(3) Ist die Gleichwertigkeit der außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistun-
gen nicht feststellbar, kann eine Einstufungsprüfung angesetzt werden. 

(4) Für die Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistungen 
gilt eine Obergrenze von insgesamt 8 Credits. 

(5) Die Entscheidung über die Anerkennung sowie über die Erforderlichkeit und Gestal-
tung einer Einstufungsprüfung trifft der Ständige Prüfungsausschuss. 

(6) Die Regelung über die Anerkennung findet erst dann Anwendung, wenn die Krite-
rien für die Anerkennung im Rahmen einer Akkreditierung überprüft worden sind. 

§ 10  Versäumnis, Rücktritt, gesundheitliche Beeinträchtigungen,  
Schutzfristen, Täuschung, Ordnungsverstoß 

(1) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, wenn die Stu-
dentin/der Student ohne rechtzeitige Angabe triftiger Gründe zur Prüfung nicht er-
scheint oder wenn sie/er nach Beginn der Prüfung ohne Angabe triftiger Gründe von 
der Prüfung zurücktritt. 

(2) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachten Gründe müssen dem 
Ständigen Prüfungsausschuss unverzüglich angezeigt und glaubhaft gemacht wer-
den. Bei Krankheit der Studentin/des Studenten bzw. eines von ihr/ihm allein zu 
versorgenden Kindes oder pflegebedürftigen Angehörigen ist ein ärztliches Attest 
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vorzulegen, das die für die Beurteilung der Prüfungsunfähigkeit nötigen medizini-
schen Befundtatsachen enthält. Werden die Gründe anerkannt, so wird der Studen-
tin/dem Studenten mitgeteilt, dass sie/er sich zum nächstmöglichen Prüfungstermin 
der Prüfung zu unterziehen hat. Die bereits vorliegenden Prüfungsergebnisse sind 
in diesem Fall anzurechnen. 

(3) Macht eine Studentin/ein Student durch Vorlage eines ärztlichen Attestes glaubhaft, 
dass sie/er wegen länger andauernder oder ständiger gesundheitlicher Beschwer-
den nicht in der Lage ist, Prüfungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehe-
nen Form abzulegen, so gestattet ihr/ihm der Vorsitzende/die Vorsitzende des Prü-
fungsausschusses, die Prüfungsleistungen innerhalb einer verlängerten Bearbei-
tungszeit oder gleichwertige Prüfungsleistungen in einer anderen Form zu erbrin-
gen. Entsprechendes gilt für Studienleistungen. 

(4) Auf Antrag einer Studentin sind die Mutterschutzfristen, wie sie im jeweils gültigen 
Gesetz zum Schutz der erwerbstätigen Mutter (MSchG) festgelegt sind, entspre-
chend zu berücksichtigen. Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise beizufü-
gen. Die Mutterschutzfristen unterbrechen jede Frist dieser Prüfungsordnung. Die 
Dauer des Mutterschutzes wird nicht in die Frist eingerechnet. 

(5) Gleichfalls sind die Fristen für die Elternzeit nach Maßgabe des jeweils gültigen Ge-
setzes über die Gewährung von Elterngeld und Elternzeit (BEEG) auf Antrag zu 
berücksichtigen. Die Studentin/der Student muss bis spätestens vier Wochen vor 
dem Zeitpunkt, von dem ab sie/er die Elternzeit antreten will, dem Prüfungsaus-
schuss unter Beifügung der erforderlichen Nachweise schriftlich mitteilen, für wel-
chen Zeitraum oder für welche Zeiträume sie/er die Elternzeit in Anspruch nehmen 
will. Der Prüfungsausschuss hat zu prüfen, ob die gesetzlichen Voraussetzungen 
vorliegen, die bei einer Arbeitnehmerin/einem Arbeitnehmer einen Anspruch auf El-
ternzeit nach dem BEEG auslösen würden, und teilt der Studentin/dem Studenten 
das Ergebnis sowie ggf. die neu festgesetzten Prüfungsfristen unverzüglich mit. Die 
Bearbeitungsfrist der schriftlichen Bachelor-Arbeit kann nicht durch die Elternzeit 
unterbrochen werden. Das gestellte Thema gilt als nicht vergeben. Nach Ablauf der 
Elternzeit erhält die Studentin/der Student ein neues Thema. 

(6) Studentinnen/Studenten, die über Abs. 5 hinausgehende Familienpflichten wahrzu-
nehmen haben, können ebenfalls die Verlängerung von Fristen nach dieser Prü-
fungsordnung beantragen. Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise beizufü-
gen. 

(7) Versucht die Studentin/der Student, das Ergebnis einer Prüfungsleistung durch Täu-
schung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die be-
treffende Prüfungsleistung mit nicht ausreichend (5,0) bewertet. Eine Studentin/ein 
Student, der sich eines Verstoßes gegen die Prüfungsordnung schuldig gemacht 
hat, kann von der/dem jeweiligen Prüferin/Prüfer oder Aufsichtführenden von der 
Fortsetzung der Prüfungsleistung ausgeschlossen werden. In diesem Fall gilt die 
betreffende Prüfungsleistung als nicht bestanden. Belastende Entscheidungen des 
Ständigen Prüfungsausschusses sind der Studentin/dem Studenten unverzüglich 
mitzuteilen, schriftlich zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu ver-
sehen. Vor einer Entscheidung des Ständigen Prüfungsausschusses ist der Stu-
dentin/dem Studenten Gelegenheit zu geben, sich zu äußern. In besonders schwer-
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wiegenden oder wiederholten Täuschungsfällen kann der zuständige Prüfungsaus-
schuss die Studentin/den Studenten von der Wiederholungsprüfung ausschließen 
mit der Folge des endgültigen Verlustes des Prüfungsanspruchs in dem betreffen-
den Studiengang. Dies gilt explizit auch für die Bachelor-Arbeit. 

§ 11  Lehr- und Prüfungssprachen 
(1) Lehrveranstaltungen können mit Einverständnis der Lehrenden und der Studentin-

nen und Studenten statt in deutscher auch in englischer Sprache abgehalten wer-
den. 

(2) Studien- und Prüfungsleistungen können mit Einverständnis aller Beteiligten statt in 
deutscher auch in englischer Sprache erbracht werden. 

§ 12  Bildung der Noten 
(1) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen werden von den jeweiligen Prüfe-

rinnen/Prüfern/der Prüferin und dem Prüfer festgesetzt. Für die Bewertung der Prü-
fungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden: 

1 =  sehr gut  = eine hervorragende Leistung; 
 

2 =  gut  =  eine Leistung, die erheblich über den durchschnittli-
chen Anforderungen liegt; 

3 =  befriedigend  =  eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen 
entspricht; 

4 =  ausreichend  =  eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den An-
forderungen genügt; 

5 =  nicht ausreichend  =  eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den 
Anforderungen nicht mehr genügt. 

Zur differenzierten Bewertung der Prüfungsleistungen sind Zwischenwerte durch 
Erniedrigen oder Erhöhen der Notenziffern um 0,3 zulässig. Die Noten 0,7; 4,3; 
4,7 und 5,3 sind ausgeschlossen. 
 

(2) Bei Prüfungsleistungen, die von mehr als einer Prüferin/einem Prüfer bewertet wer-
den, ergibt sich die Prüfungsnote aus dem arithmetischen Mittel der von den Prüfe-
rinnen/Prüfern nach Abs. 1 erteilten Noten. Bei der Bildung der Noten für einzelne 
Prüfungsleistungen wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berücksich-
tigt. Alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen. Bei der Bildung der 
Modulnoten aus den Modulteilnoten, sowie bei der Bildung der Gesamtnote der Ba-
chelor-Prüfung gilt diese Regelung entsprechend. 

(3) Die jeweilige Prüfungsnote lautet: 
bei einem Durchschnitt bis 1,5  =  sehr gut 
bei einem Durchschnitt über 1,5 bis 2,5  = gut 
bei einem Durchschnitt über 2,5 bis 3,5  =  befriedigend 
bei einem Durchschnitt über 3,5 bis 4,0  =  ausreichend 
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bei einem Durchschnitt über 4,0  =  nicht ausreichend 
(4) Eine Prüfung ist "bestanden", wenn die Prüfungsnote mindestens ein "ausreichend" 

(4,0) ist.  

§ 13  Zeugnis und Urkunde 
(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für ihr Be-

stehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote in ihrem 
Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das Thema der Bachelo-
rarbeit. 

(2)  Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zusätzlich 
das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausgehändigt, in 
der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet und das stu-
dierte Fach angegeben werden.  

(4)  Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen Prü-
fungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Konstanz ver-
sehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag auf Zeugnisaus-
stellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht wurde.  

(5)  Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement nach 
dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Records ausge-
stellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module und ihre Kompo-
nenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt erworbenen ECTS-
Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen; unbeno-
tete Module und Leistungen werden mit dem Vermerk der erfolgreichen Teilnahme 
versehen. Prüfungs- und Studienleistungen, die nicht in die Bachelorprüfung einge-
hen, werden im Transcript of Records als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der Noten der 
einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Studien-
gangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufgenommen wer-
den.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deutscher und 
– soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt. 
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II. Studienbegleitende Prüfungs- und Studienleistungen 

§ 14  Anmeldung, Zulassungsvoraussetzungen und -verfahren  
zu studienbegleitenden Studien- und Prüfungsleistungen 

(1) Zu studienbegleitenden Prüfungen muss sich die Studentin/der Student im Voraus 
anmelden. 

(2) Die verbindliche schriftliche Anmeldung zu mündlichen Prüfungen muss mindestens 
vier Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums beim StPA erfolgen. Die Termine 
für die Anmeldung werden öffentlich unter Angabe einer Ausschlussfrist durch Aus-
hang bekannt gegeben. 

(3) Für schriftliche Prüfungen, die mit einer Vorlesung in Verbindung stehen, wird in der 
entsprechenden Vorlesung die Anmeldefrist rechtzeitig vor der Klausur bekanntge-
geben. Die Anmeldung für schriftliche Prüfungen erfolgt über ein elektronisches In-
formationssystem durch die Studentin/den Studenten. Prüfungen, zu denen eine 
Studentin/ein Student nicht angemeldet war, werden unabhängig vom Resultat nicht 
gewertet und als ungültig betrachtet. 

(4) Zugelassen werden kann nur, wer 
- an der Universität Konstanz im Bachelor-Studiengang Physik immatrikuliert ist 

und 
- die erforderlichen fachlichen Zulassungsvoraussetzungen für die jeweilige 

Prüfung nachweist, z.B. eine Teilnahmepflicht nach § 15a erfüllt. 
(5) Die Zulassung kann nur versagt werden, wenn eine Studentin/ein Student die Zu-

lassungsvoraussetzungen nicht nachweist. 
(6) Für die Teilnahmeberechtigung an Lehrveranstaltungen, Seminaren oder fachprak-

tischen Übungen kann die erfolgreiche Teilnahme an anderen Veranstaltungen vo-
rausgesetzt werden. Näheres regelt die aktuelle Version des Modulhandbuches. 

(7) Die Prüfungsverwaltung kann mit Hilfe DV-gestützter Systeme erfolgen. Die Studie-
renden sind verpflichtet, sich regelmäßig und bei aktuellem Anlass über die ihr Prü-
fungsrechtsverhältnis betreffenden Daten und Mitteilungen zu informieren. Eventu-
elle Versäumnisse gehen zu Lasten der/des Studierenden. 

§ 15  Durchführung und Wiederholung von studienbegleitenden Prüfungen 
(1) Studienbegleitende Prüfungsleistungen sind in Form von Klausuren, mündlichen 

Prüfungen oder fachpraktischen Übungen zu erbringen und stehen in Verbindung 
zu einer oder im Falle der mündlichen Prüfungen zum Integrierten Kurs zu mehrerer 
Lehrveranstaltung(en). Die Form und Anzahl der zu erbringenden studienbegleiten-
den Prüfungsleistung wird von der Leiterin/dem Leiter der entsprechenden Lehrver-
anstaltung festgelegt und zu Beginn der Vorlesungszeit bekannt gegeben. Mündli-
che und schriftliche Prüfungen über Lehrveranstaltungen finden jeweils im An-
schluss an die Lehrveranstaltung statt. 

(2) Jede studienbegleitende Prüfungsleistung kann einmal wiederholt werden, sofern 
die in § 4 Abs. 2 und 3 festgelegten Fristen eingehalten werden. Kann eine Wieder-
holungsprüfung nicht an den in § 14 Abs. 1 Satz 2 genannten Terminen abgelegt 
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werden, wird sie spätestens im Rahmen der gleichen Lehrveranstaltung im folgen-
den Studienjahr abgelegt. In jedem Fall soll die Wiederholungsprüfung zeitnah statt-
finden. 

(3) Wird die Prüfungsleistung eines Moduls in mehreren Teilen erbracht, so gibt der 
Leiter/die Leiterin der Veranstaltung den Wiederholungsmodus zu Beginn der Lehr-
veranstaltung bekannt. Diese Regelung legt eindeutig fest, ob und in welcher Form 
die Wiederholung einzelner Teile möglich ist. 

(4) Ist das Ergebnis einer Wiederholungsprüfung gemäß Abs. 2 wiederum nicht ausrei-
chend, so kann der StPA der Studentin/dem Studenten zur zweiten Wiederholungs-
prüfung zulassen, wenn ihre/seine sonstigen Leistungen dies rechtfertigen. Die Stu-
dentin/Der Student ist grundsätzlich nur dann zur zweiten Wiederholungsprüfung 
zuzulassen, wenn von ihren/seinen zur Bachelor-Prüfung erforderlichen Prüfungs-
leistungen nicht mehr als zwei weitere mit "nicht ausreichend" bewertet wurden, die 
noch für die erste Wiederholung anstehen. Der Ständige Prüfungsausschuss be-
stimmt die Frist, innerhalb der die zweite Wiederholungsprüfung abzulegen ist. 

(5) Prüfungsleistungen der Orientierungsprüfung können nur einmal wiederholt wer-
den. 

§ 15a   Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  
(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstaltungen 

sowie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika kann von der Lei-
tung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Ablegung einer Prüfungs- 
bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die regelmäßige Teil-
nahme an der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer Laboreinweisung ver-
langt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder 
elektronischer Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnahme bzw. Teil-
nahme an der Laboreinweisung als Zulassungsvoraussetzung für die studienbeglei-
tenden Leistungen und/oder als Voraussetzung für den Erwerb von Credits in der 
Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei Lehrver-
anstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine versäumt wurde. An-
dernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleistungen in der Lehrveran-
staltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen von Studierenden zu vertreten 
ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-Credits erworben werden. In begründeten 
Fällen1 kann von diesen Regelungen zugunsten von Studierenden abgewichen 

                                                 
1 Fallgruppen, für die Ausnahmen in Betracht kommen, sind insbesondere: 1. Studierende mit attestierter chronischer 
oder länger andauernder Erkrankung, die nach der Prüfungsordnung einen Nachteilsausgleich beanspruchen können 
und denen es aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich ist, an allen Terminen der Lehrveranstaltung teilzunehmen; 
2. studierende Eltern aufgrund von Krankheit ihres Kindes und von Studierenden mit pflegebedürftigen Angehörigen, 
soweit geeignete Nachweise für eine notwendige Betreuung vorgelegt werden; 3. Studierende, die im laufenden Se-
mester Mitglied eines Gremiums der Universität oder der Verfassten Studierendenschaft sind und aus diesem Grund 
einzelne Lehrveranstaltungstermine versäumen, soweit eine Bestätigung über die Teilnahme an der Gremiensitzung 
vorgelegt wird; 4. studierende Spitzensportlerinnen und Spitzensportler im Sinne der Kooperationsvereinbarungen der 
Universität als Partnerhochschule des Spitzensports aufgrund nachgewiesener verpflichtender Teilnahme an Wett-
kämpfen oder Trainingslagern; 5. Auslandsaufenthalte während des laufenden Semesters mit Nachweis; 6. Gründe-
rinnen und Gründer mit entsprechendem Nachweis. 
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werden; entsprechende Anträge sind über die Sekretärin oder den Sekretär des 
Ständigen Prüfungsausschusses an den zuständigen Ständigen Prüfungsaus-
schuss zu stellen. 

§ 15b Mündliche online-gestützte Prüfungen, mündliche Teilprüfungsleistungen 
und Studienleistungen 

(1) Mündliche Prüfungen, mündliche Teilprüfungsleistungen und Studienleistungen wer-
den in der Regel in Präsenz durchgeführt. Sie können nach Maßgabe der nachfol-
genden Absätze mittels elektronischer Kommunikationssysteme online als Videokon-
ferenz durchgeführt werden, soweit dies inhaltlich und technisch möglich ist, chan-
cengleiche Prüfungsbedingungen gewährleistet bleiben und eine Zustimmung so-
wohl der zu prüfenden Person als auch der prüfenden Personen nach Absatz 2 vor-
liegt. 

(2) Die Durchführung einer mündlichen Prüfung (Abschlussprüfung oder mündliche Prü-
fung, die eine Lehrveranstaltung oder ein Modul abschließt) erfolgt nur auf Antrag der 
oder des Studierenden und mit Zustimmung der beteiligten Prüfungspersonen online 
als Videokonferenz, sofern ein wichtiger Ausnahmegrund hierfür vorliegt. Wichtige 
Ausnahmegründe sind insbesondere die Abwesenheit der studierenden Person aus 
studienorganisatorischen Gründen (z. B. wegen Auslandssemester oder Pflichtprak-
tikum), der Wunsch der studierenden Person, die Prüfung bei einem Prüfer oder einer 
Prüferin abzulegen, der oder die zum Zeitpunkt der Prüfung nicht präsent ist (z. B. 
wegen eines Forschungssemesters oder Vorschlag einer externen Prüfungsperson), 
Krankheit oder Quarantäne oder eine nicht zu umgehende Betreuungspflicht, die eine 
Teilnahme vor Ort unmöglich macht. Der Antrag ist in der von der Universität vorge-
gebenen Form und Frist beim zuständigen StPA zu stellen. Liegen die Voraussetzun-
gen nach Absatz 1 und Absatz 2 S. 1 und 2 nicht vor oder ist die zeitliche Verschie-
bung zur Ermöglichung einer Präsenzprüfung zumutbar, wird der Antrag vom StPA 
abgelehnt. Die Ablehnung oder Befürwortung des Antrags wird der oder dem Studie-
renden in der Regel mindestens eine Woche vor dem geplanten Prüfungstermin mit-
geteilt. Im Fall der Befürwortung des Antrags werden der oder dem Studierenden die 
näheren Modalitäten zur Durchführung mindestens 24 Stunden vor dem Prüfungster-
min bekanntgegeben. Vor Beginn der Prüfung muss die oder der Studierende auf 
Aufforderung der Prüfungsperson den Studierendenausweis oder einen amtlichen 
Lichtbildausweis in die Kamera halten; von allen Beteiligten wird vor Beginn der Prü-
fung bestätigt, dass eine ausreichende Bild- und Tonqualität vorliegt. Soweit der Per-
sonalausweis oder Pass verwendet wird, ist der oder dem Studierenden zu gestatten, 
nicht zur Identifizierung erforderliche Informationen (wie z. B. die Nummer des Per-
sonalausweises/Passes) abzudecken. Vor Beginn der Prüfung werden die Prüflinge 
von einer prüfenden Person darüber belehrt, dass sie die Leistung selbstständig und 
ohne Hilfe Dritter oder nicht erlaubter Hilfsmittel erbringen müssen. Im Protokoll der 
Prüfung wird vermerkt, dass die Prüflinge erklärt haben, die Belehrung verstanden 
zu haben und diese Vorgaben einzuhalten. Für die Durchführung von Online-Prüfun-
gen gelten im Übrigen die Bestimmungen der §§ 32a und 32b Landeshochschulge-
setz in der jeweils geltenden Fassung. 
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(3) Mündliche Teilprüfungsleistungen, z. B. der mündlich abzuhaltende Teil von Refera-
ten oder Präsentationen oder andere lehrveranstaltungsbegleitende mündliche Prü-
fungsleistungen sowie Studienleistungen können auf formlosen Antrag der oder des 
Studierenden an die beteiligte Lehrperson online als Videokonferenz erfolgen. Diese 
entscheidet, ob die Voraussetzungen von Absatz 1 erfüllt sind und sie dem Antrag 
stattgibt. 

(4) Im Wahlpflichtbereich oder im Wahlbereich können im hochschulrechtlich vorgese-
henen Lehrplanungsverfahren Lehrveranstaltungen angeboten werden, deren Ver-
anstaltungs- und Prüfungskonzeption auf der Online-Durchführung beruht, insbeson-
dere dann wenn diese Form der Durchführung die Kompetenzorientierung von Lehre 
und Prüfung stärkt. In diesen Fällen wird die Freiwilligkeit der Teilnahme an einer 
mündlichen onlinegestützten Prüfungs- oder Studienleistung durch die Anmeldung 
der Studierenden zu dieser entsprechend gekennzeichneten Lehrveranstaltung do-
kumentiert. 

(5) Für mündliche online-gestützte Prüfungen, mündliche Teilprüfungsleistungen und 
Studienleistungen sind nur hierfür von der Universität freigegebene Videokonferenz-
Tools zu benutzen. Bei technischen Störungen gilt § 32b Landeshochschulgesetz. 
Störungen während der Prüfung sind von den Teilnehmenden unverzüglich zu mel-
den. 

(6) Der ordnungsgemäße Ablauf der Prüfung oder Teilprüfungsleistung oder Studienle-
istung muss sichergestellt werden. Prüfungen, Teilprüfungsleistungen und Studien-
leistungen werden vergleichbar zu Präsenzformaten in einem Protokoll dokumentiert. 
Im Protokoll sind die Durchführung als Videokonferenz sowie etwaige Störungen der 
Bild- und Tonübertragung sowie ein Abbruch aufgrund technischer Störungen fest-
zuhalten. Die Aufbewahrung der Protokolle richtet sich nach den geltenden Aufbe-
wahrungsfristen. Die Aufzeichnung oder anderweitige Speicherung der Bild- und 
Tondateien ist unzulässig, soweit sie nicht zur Übertragung der Onlineprüfung oder 
Teilprüfungsleistung oder Studienleistung erforderlich ist. Hierauf werden die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer seitens der Prüfungs- oder Lehrperson spätestens zu Be-
ginn der Prüfung hingewiesen. 

(7) Die vorstehenden Absätze gelten entsprechend, wenn nur einzelne Beteiligte per Vi-
deokonferenzsystem an der Prüfung beteiligt werden sollen. 

  



U N I V E R S I T Ä T   K O N S T A N Z 
Studien- und Prüfungsordnung für den  

Bachelor-Studiengang PHYSIK 

 
B 12.0 

- 15 - 

Herausgeber: Universität Konstanz, Universitätsstraße 10, 78464 Konstanz 

 
§ 16  Studienleistungen in Nebenfächern 

(1) Anmeldung, Durchführung, Form, Umfang und Bewertung von Studienleistungen in 
den Nebenfächern richten sich nach den Bestimmungen der Studien- und Prüfungs-
ordnung des Studienganges, zu dessen Curriculum die betreffende Lehrveranstal-
tung gehört. Im Übrigen gilt § 7 Abs. 5. 

(2) Eine Studienleistung zu einer Lehrveranstaltung in einem Nebenfach muss durch 
einen Nachweis belegt werden, der den zeitlichen Umfang und die Credits der Lehr-
veranstaltung enthält. 

(3) Wenn das Ergebnis einer Leistungsüberprüfung gemäß Abs. 1 und 2 als „nicht aus-
reichend“ bewertet wurde, so besteht die Möglichkeit einer einmaligen Wiederho-
lung der betreffenden Studienleistung. Alternativ dazu können auch andere Lehr-
veranstaltungen belegt werden, in denen die erforderlichen Leistungsnachweise 
und Credits erbracht werden können. 

 

III. Orientierungsprüfung 

§ 17  Orientierungsprüfung 
(1) Die Studentin/Der Student hat in der Orientierungsprüfung nachzuweisen, dass 

sie/er sich grundsätzliche Kenntnisse und Fähigkeiten im Studienfach Physik ange-
eignet hat und somit für diesen Studiengang grundsätzlich geeignet ist. 

(2) Die Orientierungsprüfung umfasst drei Leistungsnachweise, entweder in  
- Zweig 1: einen Leistungsnachweis in Physik und zwei in Mathematik (alles Prü-

fungsleistungen) 
oder in  

- Zweig 2: je einen in Physik, Mathematik (Prüfungsleistungen) und einem Ne-
benfach (Studienleistung). 

Die Prüfungsfristen der Orientierungsprüfung sind in § 4 Abs. 2 geregelt. Bzgl. Wie-
derholungsprüfungen ist §15 Abs. 5 zu beachten. 
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IV. Bachelor-Prüfung und Zeugnis 

§ 18  Umfang und Art der Bachelor-Prüfung 
(1) Die Bachelor-Prüfung besteht aus studienbegleitenden Prüfungsleistungen in fol-

genden Gebieten: 
1. Integrierte Kurse I bis IV 
2. mündliche Prüfungen zur theoretischen und experimentellen Physik  

der Integrierten Kurse I bis IV 
3. Festkörper- sowie Kernphysik 
4. Höhere Theoretische Physik 
5. Mathematik 
6. Anfängerinnen/Anfänger-Praktika III und IV 
7. Fortgeschrittenen-Praktikum I 
8. Modul Bachelor-Arbeit 

sowie Studienleistungen in folgenden Gebieten: 
9. Anfängerinnen/Anfänger-Praktika I und II 
10. Nebenfach/Nebenfächer 
11. Physikalisches Wahlfach oder integriertes Praktikum Mess- und  

Steuertechnik 
12. Arbeitsgruppenseminar 
13. Methodenkenntnis für die Bachelor-Arbeit 
14. Präsentation der Bachelor-Arbeit 
15. Schlüsselqualifikationen 

(2) Gegenstand der Bachelor-Prüfung sind folgende Module: 
Zu 1. Module „Integrierter Kurs I“ bis „Integrierter Kurs IV“ 
Zu 2. Module „mündliche Prüfung Integrierter Kurs, theoretische Physik“ und 

„mündliche Prüfung Integrierter Kurs, experimentelle Physik“. 
Zu 3. Module „Festkörperphysik“ sowie „Kernphysik“. 
Zu 4. Modul „Höhere Quantentheorie und Elektrodynamik“ oder Modul „Statisti-

sche Mechanik“. 
Zu 5. Zweig 1: Module „Analysis I“ bis „Analysis III“, mathematisches Wahlmodul 

und Modul „Lineare Algebra I“. Als mathematisches Wahlmodul sind die 
Module „Numerik gewöhnlicher Differentialgleichungen”, „Optimierung”, 
„Funktionentheorie”, „Funktionalanalysis”, „Stochastik” oder „Zahlentheo-
rie” des Fachbereichs Mathematik zu belegen. Die Voraussetzungen zum 
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Besuch dieser Module regeln die Modulhandbücher des Fachbereichs Ma-
thematik. 

 Zweig 2: Module „Mathematik für Physikerinnen/Physiker I“  
bis „Mathematik für Physikerinnen/Physiker III“. 

Zu 6. und 7.  zwei verschiedene Module „Anfängerinnen/Anfänger-Praktikum“ und 
ein Modul „Fortgeschrittenen-Praktikum“. 

Zu 8.   Modul Bachelor-Arbeit 

§ 19  Prüfungsleistungen und Studienleistungen 
(1) Die Prüfungs- und Studienleistungen für die in § 18 genannten Gebiete werden fol-

gendermaßen erbracht: 
1. Die vier Module des Integrierten Kurses werden nach Abschluss der Vorlesun-

gen schriftlich geprüft. In den Modulen Integrierter Kurs III und Integrierter Kurs 
IV wird diese Prüfung in zwei separaten Teilen zur experimentellen und zur theo-
retischen Physik durchgeführt. Die Dauer der schriftlichen Prüfungsleistungen 
beträgt jeweils ca. zwei Stunden. 

2. Die mündlichen Prüfungsleistungen zur experimentellen und theoretischen Phy-
sik des Integrierten Kurses bestehen aus jeweils einer Prüfung, die von einer Do-
zentin/einem Dozenten des entsprechenden Fachgebiets und einer Beisitze-
rin/einem Beisitzer abgenommen werden. Zu diesen mündlichen Prüfungen kann 
nur zugelassen werden, wer die Module „Integrierter Kurs I“ bis „Integrierter Kurs 
IV“ bestanden hat. Die beiden Prüfungen sollen innerhalb eines Prüfungszeit-
raums von 4 Wochen abgelegt werden. Der Prüfungszeitraum wird durch Aus-
hang veröffentlicht. 

3. Die Note für den Integrierten Kurs, experimentelle Physik wird zu einem Drittel 
aus einem schriftlichen und zu zwei Dritteln aus der Note des Moduls „mündliche 
Prüfung Integrierter Kurs, experimentelle Physik“ berechnet. Der schriftliche An-
teil wird als arithmetisches Mittel der drei besten Noten der Module „Integrierter 
Kurs I“ und „Integrierter Kurs II“ sowie den Noten der schriftlichen Prüfung zur ex-
perimentellen Physik in den Modulen „Integrierter Kurs III“ und „Integrierter Kurs 
IV“ gebildet. Für die Note des Integrierten Kurses, theoretische Physik gilt ent-
sprechendes. 

4. Im Fach Mathematik besteht die Prüfungsleistung jeweils aus einer Klausur nach 
Abschluss der einzelnen Vorlesungen.  

5. Im Nebenfach besteht die Studienleistung aus den (Teil-)Modulabschlussprüfun-
gen entsprechend den Bestimmungen des Nebenfachs. 

6. Die Prüfungsleistung der Fächer „Festkörperphysik“ und „Kernphysik“ besteht je-
weils aus einer in der Regel zweistündigen schriftlichen Prüfung nach Abschluss 
der einzelnen Vorlesungen. 

7. Die Prüfungsleistung „Höhere Theoretische Physik“ besteht aus einer in der Re-
gel zweistündigen schriftlichen Prüfung nach Abschluss der Vorlesung „Höhere 
Quantentheorie und Elektrodynamik“ oder „Statistische Mechanik“. 
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8. Die Studienleistung in den Anfängerinnen/Anfänger-Praktika-Modulen wird durch 
die erfolgreiche Bearbeitung aller Einzelversuche erbracht. Die Prüfungsleistung 
in den Anfängerinnen/Anfänger-Praktika-Modulen und dem Fortgeschrittenen-
Praktikum-Modul ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Bewertungen der 
einzelnen Versuche. 

9. Studienleistung(en) im integrierten Praktikum „Mess- u. Steuertechnik“ oder 
wahlweise im physikalischen Wahlfach werden durch einen zu Beginn der Veran-
staltung bekanntgegebenen Modus erbracht. 

10. Studienleistung(en) zum Erwerb von Schlüsselqualifikationen im Umfang von 
mind. 3 cr aus dem SQ-Veranstaltungsangebot der Universität Konstanz  

11. Die Prüfungsleistung für die Bachelor-Arbeit ist in § 21 geregelt. 
(2) Die Note im Fach Mathematik setzen sich wie folgt zusammen: 

Zweig 1: Der Mittelwert der drei besten Noten aus den Modulen „Analysis I“, 
„Analysis II“, „Lineare Algebra I“ und dem mit den Credits der einzelnen 
Module gewichteten Mittelwert der Noten aus „Analysis III“ und dem 
mathematischen Wahlmodul bildet die Note. 

Zweig 2: Der Mittelwert der Modulnoten aus „Mathematik für Physikerinnen/ Phy-
siker I“ bis „Mathematik für Physikerinnen/Physiker III“ bildet die Note. 

§ 20  Zulassungsverfahren zur Bachelor-Arbeit 
(1) Zur Bachelor-Arbeit kann nur zugelassen werden, wer die studienbegleitenden Prü-

fungen in den in § 18 Abs.1 Nr. 1. – 7. genannten Gebieten bestanden und die 
Studienleistungen zu den in § 18 Abs.1 Nr. 9. – 11. und 15. genannten Gebieten 
bestanden bzw. erbracht hat. Wenn die Studentin/der Student von einer anderen 
Hochschule an die Universität Konstanz gewechselt hat, gilt § 9 bzw. § 9a. Auf be-
gründeten Antrag kann die Bachelor-Arbeit im sechsten Fachsemester angefertigt 
werden, wenn noch bis zu zwei studienbegleitende Prüfungen wiederholt werden 
müssen. 

(2) Der Antrag auf Zulassung zur Bachelor-Arbeit ist schriftlich an die Vorsitzende/den 
Vorsitzenden des Ständigen Prüfungsausschusses zu stellen. 

(3) Ein Antrag auf Zulassung kann den Vorschlag für ein Thema und für die Prüferin-
nen/Prüfer/die Prüferin und den Prüfer der Bachelor-Arbeit enthalten. Einen An-
spruch auf Berücksichtigung eines solchen Vorschlags besteht nicht. 

(4) Wird nicht innerhalb von drei Monaten nach dem Bestehen der letzten für die Ab-
schlussprüfung erforderlichen studienbegleitenden Studienleistungen und Prü-
fungsleistung die Zulassung zu einer Abschlussarbeit beantragt, so teilt der Stän-
dige Prüfungsausschuss der Studentin/dem Studenten ein Thema und die Prüferin-
nen/ die Prüfer/die Prüferin und den Prüfer zu.  

(5) Über die Zulassung entscheidet der StPA. Die Zulassung ist zu versagen, wenn die 
in Abs. 1 genannten Bedingungen nicht erfüllt sind, der Antrag unvollständig ist, die 
Studentin/der Student die Bachelor-Prüfung in Physik endgültig nicht bestanden o-
der den Prüfungsanspruch in diesem Studiengang verloren hat. 
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(6) Die Zulassung erfolgt mit der Auflage, dass die Studentin/der Student bis zur Er-
bringung der letzten Studienleistungen und Prüfungsleistung einschließlich einer 
ggf. erforderlichen Wiederholung an der Universität Konstanz immatrikuliert ist. Die 
Immatrikulation ist ggf. durch Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung nach-
zuweisen. 

§ 21  Die Bachelor-Arbeit 
(1) Mit der Bachelor-Arbeit soll die Studentin/der Student zeigen, dass sie/er in der 

Lage ist, eine umfangreichere Aufgabe aus dem Gebiet der Physik fachgerecht zu 
bearbeiten. Zur Vorbereitung und Begleitung dient das Arbeitsgruppenseminar so-
wie das Modul „Methodenkenntnis“. Zum Abschluss der Bachelor-Arbeit findet eine 
Präsentation der Ergebnisse statt. 

(2) Der Beginn, die Themenstellung und die Prüferinnen/die Prüfer/die Prüferin und der 
Prüfer sind durch den StPA aktenkundig zu machen. Für die Bearbeitung bis zur 
Abgabe der Bachelor-Arbeit ist ein Zeitraum von insgesamt drei Monaten vorgese-
hen. Die Aufgabenstellung ist so zu begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung ein-
gehalten werden kann. Eine Verlängerung um bis zu 2 Monate ist auf begründeten 
Antrag möglich. Besteht nach diesem Zeitraum der Hinderungsgrund weiter, so gilt 
das Thema als nicht ausgegeben und die Kandidatin/der Kandidat erhält nach Weg-
fall des Hinderungsgrundes ein neues Thema.  

(3) Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb des ersten Monats zurückgegeben 
werden. In diesem Fall erhält die Studentin/der Student unverzüglich ein neues 
Thema. 

(4) Die Bachelor-Arbeit ist im Regelfall in einer der Arbeitsgruppen des Fachbereichs 
Physik zu bearbeiten. Auf Antrag kann die Vorsitzende/der Vorsitzende des StPA 
der Studentin/dem Studenten auch gestatten, die Bachelor-Arbeit in einem anderen 
Fachbereich, einem auswärtigen Forschungsinstitut oder in einer Forschungsabtei-
lung eines Industrieunternehmens anzufertigen. 

(5) Die Bachelor-Arbeit ist fristgemäß maschinengeschrieben in drei gebundenen oder 
gehefteten Exemplaren beim Prüfungsamt der Universität abzugeben. 

(6) Bei der Abgabe der Bachelor-Arbeit hat die Studentin/der Student schriftlich zu ver-
sichern, dass sie ihre/er seine Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die 
angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Sie/Er hat bis zum Abschluss des 
Prüfungsverfahrens die Materialien verfügbar zu halten, welche die eigenständige 
Abfassung der Arbeit belegen können. 

(7) Die Begutachtung der Bachelor-Arbeit erfolgt durch eine Prüferin/einen Prüfer. Die 
Prüferin/Der Prüfer legt dem StPA in der Regel binnen vier Wochen nach Abgabe 
der Bachelor-Arbeit ihr/sein Gutachten mit der Benotung vor. Lautet die Note der 
Prüferin/des Prüfers „nicht ausreichend“, so wird vom StPA eine zweite Prüferin/ein 
zweiter Prüfer bestellt. 

(8) Wurde die Arbeit außerhalb des Fachbereichs angefertigt und durch eine externe 
Prüferin/einen externen Prüfer bewertet, so muss ein zweites Gutachten durch eine 
Prüferin/einen Prüfer des Fachbereichs erstellt werden. Die Note wird mit dem arith-
metischen Mittel der zwei Noten festgelegt. Weichen die Noten der zwei Gutachten 
um mehr als eine ganze Note voneinander ab, so wird durch den StPA eine dritte 
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Prüferin/ein dritter Prüfer bestellt. Die Note wird in diesem Fall mit dem arithmeti-
schen Mittel der drei Noten festgelegt. Abs. 10 bleibt davon unberührt. 

(9) Die Bachelor-Arbeit ist bestanden, wenn die Note mindestens "ausreichend" lautet; 
sie ist nicht bestanden, wenn die Note "nicht ausreichend" lautet. 

(10) Lautet die Note einer Prüferin/eines Prüfers mindestens "ausreichend" und die Note 
der/des zweiten Prüferin/Prüfers "nicht ausreichend", so wird vom StPA eine dritte 
Prüferin/ein dritter Prüfer bestellt. Bewertet das dritte Gutachten die Arbeit mindes-
tens mit "ausreichend", so ist die Abschlussarbeit bestanden. Die Note wird in die-
sem Fall mit 4,0 festgelegt oder mit dem arithmetischen Mittel der drei Noten, falls 
dieses besser als 4,0 ist. Lautet die Note des dritten Gutachtens "nicht ausreichend", 
so ist die Bachelor-Arbeit nicht bestanden. 

(11) Wird eine Bachelor-Arbeit mit der Note "nicht ausreichend" bewertet, so besteht 
eine einmalige Wiederholungsmöglichkeit. Die erneute Ausgabe eines Themas 
muss in einem Zeitraum von drei Monaten nach der Mitteilung des ersten Ergebnis-
ses erfolgen. Eine zweite Wiederholung der Abschlussarbeit ist ausgeschlossen. 
Eine Rückgabe des zweiten Themas in der in Abs. 1 genannten Frist ist jedoch nur 
zulässig, wenn die Studentin/der Student bei der Anfertigung ihrer/seiner ersten Ab-
schlussarbeit von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte. 

§ 22  Ergebnisse der Bachelor-Prüfung 
(1) Die Bachelor-Prüfung ist bestanden, wenn alle in §§ 18 und 19 genannten Prüfungs-

leistungen mindestens mit "ausreichend" bewertet und die in §§ 18 und 19 genann-
ten Studienleistungen erbracht wurden. 

(2) Das Bachelor-Zeugnis umfasst die Noten der in §§ 17 und 18 genannten Prüfungs-
leistungen sowie Note und Thema der Bachelor-Arbeit. 

(3) Bei der Bildung der Gesamtnote werden die prüfungsrelevanten Noten der Module 
des Integrierten Kurses, der Mathematik, Festkörperphysik, Kernphysik sowie „Hö-
here Quantentheorie und Elektrodynamik“ oder Statistische Mechanik und der Ba-
chelor-Arbeit gewichtet gemittelt. Das Gewicht eines Moduls entspricht dabei seinen 
Credits, wobei Module der Mathematik mit einem zusätzlichen Gewichtungsfaktor 
von 0,75 und die Module Festkörperphysik, Kernphysik Modul und „Höhere Quan-
tentheorie und Elektrodynamik“ oder Statistische Mechanik mit einem zusätzlichen 
Gewichtsfaktor von 1,5 versehen werden. 
Die Note für den Integrierten Kurs, theoretische Physik geht dabei mit 26 cr, die Note 
für den Integrierten Kurs, experimentelle Physik mit 22 cr in die Berechnung der 
Gesamtnote ein. 
Die Note des Moduls „Bachelor-Arbeit geht mit einem Gewichtungsfaktor von 2 re-
lativ zu den vergebenen Credits in die Berechnung ein.  
Der prozentuale Anteil der jeweiligen Modulnote an der Gesamtnote sowie der Be-
rechnungsmodus für die einzelnen Fächer ist in Anhang 3 aufgelistet. 

(4) Kann eine der mit „nicht ausreichend“ bewerteten Prüfungsleistungen nicht wieder-
holt werden, so hat die Studentin/der Student die Bachelor-Prüfung endgültig nicht 
bestanden (vgl. § 4 Abs. 5, 6 und 7, § 17 Abs. 2). 
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V. Schlussbestimmungen 

§ 23  Ungültigkeit der Bachelor-Prüfung 
(1) Hat eine Studentin/ein Student bei einer Prüfung getäuscht und wurde diese Tatsa-

che erst nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so kann der Ständige Prü-
fungsausschuss nachträglich die betreffenden Noten entsprechend berichtigen und 
gegebenenfalls die Prüfung ganz oder teilweise für nicht bestanden erklären. 

(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne 
dass die Studentin/der Student hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache 
erst nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das 
Bestehen der Prüfung geheilt. Hat die Studentin/der Student die Zulassung vorsätz-
lich zu Unrecht erwirkt, so entscheidet der Ständige Prüfungsausschuss.  

(3) Der Studentin/dem Studenten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zu einer Äu-
ßerung zu geben.  

(4) Das unrichtige Prüfungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu 
erteilen. Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch die entsprechende Urkunde einzuzie-
hen, wenn die Prüfung aufgrund einer Täuschung für "nicht bestanden" erklärt 
wurde. 

(5) Die Aberkennung des akademischen Grades richtet sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften. 

§ 24  Einsicht in die Prüfungsakten 
(1) Innerhalb eines Jahres nach Erhalt des Zeugnisses wird Studierenden auf Antrag in 

angemessener Frist Einsicht in die Abschlussarbeit und die darauf bezogenen Gut-
achten sowie im Fall einer mündlichen Abschlussprüfung in das Prüfungsprotokoll 
gewährt.  

(2) In studienbegleitende Prüfungs- und Studienleistungen und deren Bewertungen so-
wie in Prüfungsprotokolle zu studienbegleitenden mündlichen Prüfungen kann zu den 
vom Fachbereich angebotenen Einsichtsterminen sowie nach Absprache mit der Prü-
fungsperson innerhalb von zwei Jahren, beginnend mit dem Ablauf des Semesters, 
in dem die Leistung erbracht wurde, Einsicht genommen werden. 

 

§ 25  Rechtsmittel 
Die Studentin/Der Student kann gegen die Entscheidungen im Prüfungsverfahren, die 
einen Verwaltungsakt darstellen, Widerspruch erheben (§§ 68 ff. VwGO). Den Wider-
spruchsbescheid erlässt die Prorektorin/der Prorektor für Lehre der Universität Konstanz 
auf Vorschlag des Zentralen Prüfungsausschusses, die/der hierzu den Ständigen Prü-
fungsausschuss zu hören hat.  
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§ 26  In-Kraft-Treten, Übergangsbestimmungen 
Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den amtlichen Be-
kanntmachungen der Universität Konstanz in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Prü-
fungsordnung in der Fassung vom 10. August 2011 (Amtl. Bekm. 64/2011), berichtigt am 
14. September 2011 (Amtl. Bekm. 73/2011), geändert am 8. Februar 2012 (Amtl. Bekm. 
4/2012), außer Kraft. Studentinnen/Studenten, die ihr Bachelor-Studium Physik nach der 
bislang geltenden oder einer früheren Fassung der Prüfungsordnung begonnen haben, 
setzen das Studium nach der bisher für sie geltenden Prüfungsordnung fort. Auf Antrag, 
der bis spätestens zwei Monate nach der amtlichen Bekanntmachung dieser Ordnung zu 
stellen ist, können sie das Studium nach der neuen Prüfungsordnung fortsetzen. 
 
 
Anhang  
 
 
 
 
 
 
 
Anmerkung:  
Diese Prüfungsordnung vom 12. Dezember 2013 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen  
Nr. 88/2013 der Universität Konstanz veröffentlicht. 

Die erste Änderung dieser Prüfungsordnung vom 21. Juli 2015 wurde in den Amtlichen Bekanntmachun-
gen Nr. 52/2015 der Universität Konstanz veröffentlicht. 

Die zweite Änderung dieser Prüfungsordnung vom 27. September 2016 wurde in den Amtlichen Bekannt-
machungen Nr. 50/2016 der Universität Konstanz veröffentlicht. 

Die Berichtigung der Prüfungsordnung vom 20. Juni 2017 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen  
Nr. 27/2017 der Universität Konstanz veröffentlicht. 

Die dritte Änderung dieser Prüfungsordnung vom 28. November 2019 wurde in den Amtlichen Bekannt-
machungen Nr. 51/2019 der Universität Konstanz veröffentlicht. 

Die vierte Änderung dieser Prüfungsordnung vom 28. Juli 2022 wurde in den Amtlichen Bekanntmachun-
gen Nr. 51/2022 der Universität Konstanz veröffentlicht. 
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Anhang 1: Tabellarischer Studienplan Bachelor Physik 
a)  Mathematische Orientierung (Zweig 1) 

 1. Sem. (WS) 2. Sem. (SS) 3. Sem.  (WS) 4. Sem.  (SS) 5. Sem.  (WS) 6. Sem.  (SS) cr 

Grundlagen der 
Physik 

Integrierter 
Kurs I 

(5+2)            9 

Integrierter 
Kurs II 

(5+2)            9 

Integrierter 
Kurs III 

(7+4)          13 

Integrierter 
Kurs IV 

(7+4)          13 

  

48 
   mündl. Prüf. 

IK theo./exp. 
                     2 

mündl. Prüf. 
IK theo./exp. 
                     2 

 

Höhere  
Experimental-
physik 

    Festkörper-
physik 

(4+2)            9 

 

14 
    Kernphysik 

 
(2+1)            5 

 

Höhere Theore-
tische Physik 

    Höh. Quan-
tentheorie u. 
Elek.dynamik 
oder Stat. Me-

chanik  
           

 

10 

Praktika Anfäng.-Prak-
tikum I 

                     3 

Anfäng.-Prak-
tikum II 

                     4 

Anfäng.-Prak-
tikum III 

                     4 

Anfäng.-Prak-
tikum IV 

                     4 

Fortgeschr.- 
Praktikum I 

                     6 

 
21 

Wahlbereich     Mess- und 
Steuertech. 

(4+4)            8 

  

8 oder 
    Phys. Wahl-

fach 
(4+2)            8  

  

Mathematik Analysis I 
 

(4+2)            9 

Analysis II 
 

(4+2)            9 

Analysis III 
 

(2+1)           4 

math. Wahl-
fach(2+1)            

5 

  

36 
Lineare  

Algebra I 
(4+2)            9 

     

Nebenfach  Nebenfächer (gesamt 16 cr)    
16 

                     8                      8 

Schlüssel-quali-
fikation 

Schlüsselqualifikation (gesamt 3 cr) 
3 

                       3 

Bachelor-Ab-
schluss 

     Arbeitsgrup-
penseminar 
                     4 

4 

     Methoden-
kenntnis 

                     4 
4 

     Bachelor-Ar-
beit     

                   12 
12 

     Präsentation 
Ba.-Arbeit 

                     4 
4 

Summe 30 30 29 32 32 27 180 
In Klammern sind die Semesterwochenstunden angegeben (Vorlesung + Übung, bzw. Seminar oder Praktikum).  
Kursive Zahlen geben die Credits an. Grau hinterlegte Flächen markieren Prüfungsleistungen. 
Der Studienplan stellt lediglich den empfohlenen Studienverlauf dar, ist aber nicht verpflichtend. 
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Anhang 1: Tabellarischer Studienplan Bachelor Physik 
b)  Angewandte Orientierung (Zweig 2) 

 1. Sem. (WS) 2. Sem. (SS) 3. Sem. (WS) 4. Sem. (SS) 5. Sem. (WS) 6. Sem. (SS) cr 

Grundlagen der 
Physik 

Integrierter 
Kurs I 

(5+2)            9 

Integrierter 
Kurs II 

(5+2)            9 

Integrierter 
Kurs III 

(7+4)          13 

Integrierter 
Kurs IV 

(7+4)          13 

  

48 
   mündl. Prüf. 

IK theo./exp. 
                    2 

mündl. Prüf. 
IK theo./exp. 
                    2 

 

Höhere 
Experimental- 
physik 

    Festkörper-
physik 

(4+2)            9 

 

14 
    Kernphysik 

 
(2+1)            5 

 

Höhere Theore-
tische Physik 

    Höh. Quan-
tentheorie u. 

Elek.dynamik. 
oder  

Statistiische. 
Mechanik  

           

 

10 

Praktika Anfäng.-Prak-
tikum I 

                    3 

Anfäng.-Prak-
tikum II 

                    4 

Anfäng.-Prak-
tikum III 

                    4 

Anfäng.- 
Praktikum IV 
                    4 

Fortgeschr. 
Praktikum I 

                    6 

 
21 

Wahlbereich     Mess- und 
Steuertech. 

(4+4)            8 

  

8 oder 

    Phys. Wahl-
fach 

(4+2)            8 

  

Mathematik Mathematik 
für Phys. I 

(4+2)            8 

Mathematik 
für Phys. II 

(4+2)            8 

Mathematik 
für Phys. III 

(4+2)            8 

   
24 

Nebenfach Nebenfächer (gesamt 28 cr)   
28 

                  10                     8                     6                     4 

Schlüssel-quali-
fikation 

Schlüsselqualifikation (gesamt 3 cr) 
3 

                         3 

Bachelor-Ab-
schluss 

     Arbeitsgrup-
penseminar 

                    4 
4 

     Methoden-
kenntnis 

                    4 
4 

     Bachelor-Ar-
beit 

                  12 
12 

     Präsentation 
Ba.-Arbeit 

                    4 
4 

Summe 30 29 31 31 32 27 180 

In Klammern sind die Semesterwochenstunden angegeben (Vorlesung + Übung, bzw. Seminar oder Praktikum).  
Kursive Zahlen geben die Credits an. 
Grau hinterlegte Flächen markieren Prüfungsleistungen. 

Der Studienplan stellt lediglich den empfohlenen Studienverlauf dar, ist aber nicht verpflichtend.
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Anhang 2 
a) Studienplan für Bachelor-Studiengang Physik – Mathematische Orientierung 

(Zweig 1) 

Modul Veranstaltung V Ü/S P SWS 
ges. 

cr Prüfungsmodus 

1 Integrierter Kurs I 5 2  7 9 Klausur 

2 Integrierter Kurs II 5 2  7 9 Klausur 

3 Integrierter Kurs III 7  4   11  13 Klausur 

4 Integrierter Kurs IV 7 4  11 13 Klausur 

5 mündl. Prüf. IK theo. Phys.     2 mündlich 

6 mündl. Prüf. IK exp. Phys.     2 mündlich 

7 Festkörperphysik 4 2  6 9 Klausur  

8 Kernphysik 2 1  3 5 Klausur  

9 

Höhere Quantentheorie und  
Elektrodynamik 4 2  6 10 Klausur 
oder Statistische Mechanik 

10 Anfängerinnen/Anfänger-Praktikum 
(I-IV) 1  14 15 15 Ausarbeitungen 

11 Fortgeschrittenen-Praktikum I   4 4 6 Ausarbeitungen 

12 
Mess- und Steuertechnik   7 7 

8 
1) 

oder Physikalisches Wahlfach 4 2  6 1) 

13 Analysis I – III, math. Wahlfach 12 6  18 27 Klausur 

14 Lineare Algebra I 4 2  6 9 Klausur 

15 Nebenfach 8 4  12 16 2) 

16 Schlüsselqualifikation    3 3  

17 Arbeitsgruppenseminar     4 mündlich 

18 Methodenkenntnis  
für die Bachelor-Arbeit     4  

19 Bachelor-Arbeit     12 schriftlich 

20 Präsentation Bachelor-Arbeit     4 mündlich 

 Gesamtumfang     180  
 

1) Art und Umfang der Studienleistungen werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben 
2) Studienleistung, richtet sich nach den Bestimmungen des Nebenfachs. 

Erläuterungen: V = Vorlesung; S = Seminar; Ü = Übung; P = Praktikum; SWS = Semesterwochenstunden;  
cr = Credits 
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Anhang 2 
b)   Studienplan für Bachelor-Studiengang Physik – Angewandte Orientierung (Zweig 2) 

Modul Veranstaltung V Ü/S P SWS 
ges. 

cr Prüfungsmodus 

1 Integrierter Kurs I 5 2  7 9 Klausur 

2 Integrierter Kurs II 5 2  7 9 Klausur 

3 Integrierter Kurs III 7  4   11  13 Klausur 

4 Integrierter Kurs IV 7 4  11 13 Klausur 

5 mündl. Prüf. IK theo. Phys.     2 mündlich 

6 mündl. Prüf. IK exp. Phys.     2 mündlich 

7 Festkörperphysik 4 2  6 9 Klausur  

8 Kernphysik 2 1  3 5 Klausur  

9 

Höhere Quantentheorie und  
Elektrodynamik 4 2  6 10 Klausur 

oder Statistische Mechanik 

10 Anfängerinnen/Anfänger-Praktikum 
(I-IV) 1  14 15 15 Ausarbeitungen 

11 Fortgeschrittenen-Praktikum I   4 4 6 Ausarbeitungen 

12 
Mess- und Steuertechnik   7 7 

8 
1) 

oder Physikalisches Wahlfach 4 2  6 1) 

13 Mathematik für Physikerinnen/Phy-
siker I – III 12 6  18 24 Klausur 

14 Nebenfach     28 2) 

15 Schlüsselqualifikation    3 3  

16 Arbeitsgruppenseminar     4 mündlich 

17 Methodenkenntnis  
für die Bachelor-Arbeit     4  

18 Bachelor-Arbeit     12 schriftlich 

19 Präsentation Bachelor-Arbeit     4 mündlich 

 Gesamtumfang     180  
 

1) Art und Umfang der Studienleistungen werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben 
2) Studienleistung, richtet sich nach den Bestimmungen des Nebenfachs  

Erläuterungen: V = Vorlesung; S = Seminar; Ü = Übung; P = Praktikum; SWS = Semesterwochenstunden;  
cr = Credits 
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Anhang 3:   Notenzusammensetzung Bachelor Physik 
 

a) Mathematische Orientierung (Zweig 1): 
 

Integrierter Kurs, experimentelle Physik1/3 (Mittelwert der drei 
besten Modulnoten Integrierter Kurs I und II sowie experimentel-
ler Teil Integrierter Kurs III und IV) + 2/3 mündliche Prüfung Inte-
grierter Kurs, experimentelle Physik 
Ergebnis gewichtet mit  22 cr  

15,5 % der Gesamtnote 

Integrierter Kurs, theoretische Physik1/3 (Mittelwert der drei bes-
ten Modulnoten Integrierter Kurs I und II sowie theoretischer Teil 
Integrierter Kurs III und IV) + 2/3 mündliche Prüfung Integrierter 
Kurs, theoretische Physik 
Ergebnis gewichtet mit  26 cr 

18,3 % der Gesamtnote 

Mathematik 
Mittelwert der drei besten Noten aus Analysis I, Analysis II, 
Linearer Algebra I und dem mit den Credits gewichteten Mit-
telwert der Noten aus Analysis III und dem mathematischen 
Wahlmodul  
Ergebnis gewichtet mit 0,75 x 27 cr 

14,2 % der Gesamtnote 

Praktika 
Noten der Anfängerinnen/Anfänger-Praktika III und IV und 
des Fortgeschrittenen-Praktikums gewichtet mit den Credits 
der einzelnen Praktika, insgesamt 14 cr 

9,8 % der Gesamtnote 

Festkörperphysik 
Note des Moduls „Festkörperphysik“ gewichtet mit 1,5 x 9 cr 

9,5 % der Gesamtnote 

Kernphysik 
Note des Moduls „Kernphysik“ gewichtet mit 1,5 x 5 cr 

5,3 % der Gesamtnote 

Höhere Theoretische Physik 
Note des Moduls „Höhere Quantentheorie und Elektrodyna-
mik“ oder „Statistische Mechanik“ gewichtet mit 1,5 x10 cr  

10,5 % der Gesamtnote 

Bachelor-Arbeit 
Note Bachelor Arbeit gewichtet mit 2 x 12 cr                         16,9 % der Gesamtnote 
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Anhang 3:   Notenzusammensetzung Bachelor Physik 
 

b)  Angewandte Orientierung (Zweig 2): 
 
Integrierter Kurs, experimentelle Physik 

1/3 (Mittelwert der drei besten Modulnoten Integrierter Kurs I und 
II sowie experimenteller Teil Integrierter Kurs III und IV) + 2/3 
mündliche Prüfung Integrierter Kurs, experimentelle Physik 
Ergebnis gewichtet mit  22 cr 

15,7 % der Gesamtnote 

Integrierter Kurs, theoretische Physik 
1/3 (Mittelwert der drei besten Modulnoten Integrierter Kurs I und 
II sowie theoretischer Teil Integrierter Kurs III und IV) + 2/3 
mündliche Prüfung Integrierter Kurs, theoretische Physik 
Ergebnis gewichtet mit  26 cr 

18,6 % der Gesamtnote 

Mathematik 
Mittelwert der Modulnoten aus Mathematik für Physikerinnen/Physi-
ker I bis III  
Ergebnis gewichtet mit 0,75 x 24 cr 

12,9% der Gesamtnote 

Praktika 
Noten der Anfängerinnen/Anfänger-Praktika III und IV und des Fortge-
schrittenen-Praktikums gewichtet mit den cr der einzelnen Praktika, 
insgesamt 14 cr 

10,0 % der Gesamtnote 

Festkörperphysik 
Note des Moduls „Festkörperphysik“ gewichtet mit 1,5 x 9 cr 

9,6 % der Gesamtnote 

Kernphysik 
Note des Moduls „Kernphysik“ gewichtet mit 1,5 x 5 cr 

5,4 % der Gesamtnote 

Höhere Theoretische Physik 
Note des Moduls „Höhere Quantentheorie und Elektrodynamik“ oder 
„Statistische Mechanik“ gewichtet mit 1,5 x 10 cr  

10,7 % der Gesamtnote     

Bachelor-Arbeit 
Note Bachelor-Arbeit gewichtet mit 2 x 12 cr                                17,1 % der Gesamtnote 
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	I. Allgemeines
	§ 1  Ziel des Bachelor-Studiums, Zweck der Bachelor-Prüfung
	(1) Das Bachelor-Studium bereitet auf eine Tätigkeit als Physikerin oder Physiker in Wirtschaft, Industrie, wissenschaftlichen Forschungsinstituten und der öffentlichen Verwaltung vor. Der Bachelor-Studiengang vermittelt die Grundkenntnisse in Physik ...
	(2) Die Bachelor-Prüfung bildet einen ersten wissenschaftlichen, berufsbefähigenden Abschluss im Fach Physik. Durch die Bachelor-Prüfung wird festgestellt, ob eine Studentin/ein Student die für den Übergang in die Berufspraxis grundlegenden wissenscha...

	§ 2  Akademischer Grad
	Die Universität Konstanz verleiht aufgrund der bestandenen Bachelor-Prüfung den akademischen Grad "Bachelor of Science" (abgekürzt: "B.Sc.").

	§ 3  Aufbau des Studiengangs, Regelstudienzeit
	(1) Die Regelstudienzeit des Bachelor-Studiums beträgt einschließlich der Anfertigung der Abschlussarbeit sechs Semester.
	(2) Jede Studentin/Jeder Student wählt im Bachelor-Studium neben den Fächern Physik und Mathematik ein oder mehrere Nebenfächer. Die Nebenfächer werden in der Regel aus den Bereichen Mathematik, Informatik, Chemie, Biologie, Betriebswirtschaftslehre, ...
	(3) Das Lehrangebot ist in Module gegliedert. Es besteht aus grundlegenden und aus vertiefenden Modulen des Fachbereichs Physik und aus grundlegenden Mathematikmodulen. Die Nebenfächer sowie Lehrveranstaltungen im Bereich Schlüsselqualifikationen sind...
	Jede Studentin/Jeder Student kann zwischen zwei Zweigen wählen:
	- Zweig 1: Studienverlauf mit mathematischer Orientierung.
	- Zweig 2: Studienverlauf mit angewandter Orientierung.
	(4) Der Studienumfang der erforderlichen Lehrveranstaltungen für den erfolgreichen Abschluss des Studiums beträgt 180 ECTS-Credits (im Weiteren Credits oder cr) (gemäß European Credit Transfer System) innerhalb der Regelstudienzeit von sechs Semestern...
	(5) In beiden Zweigen müssen in jedem gewählten Nebenfach Leistungen im Umfang von mindestens 8 cr je Fach erbracht werden (Ausnahme: Life Science mit mindestens 28 cr.).
	In Zweig 1 (mathematische Orientierung) müssen im Bereich Mathematik insgesamt 36 cr und im Bereich Nebenfächer insgesamt 16 cr erworben werden. In Zweig 1 kann das Nebenfach Life Science in der Regel nicht gewählt werden. Bei Erbringen zusätzlicher ...
	In Zweig 2 (angewandte Orientierung) müssen im Bereich Mathematik insgesamt 24 cr und im Bereich Nebenfächer insgesamt 28 cr erworben werden. In Zweig 2 kann das Nebenfach Life-Science gewählt werden.

	§ 4  Aufbau der Prüfungen, Prüfungsfristen
	(1) Die Bachelor-Prüfung umfasst studienbegleitende Prüfungen, mündliche Prüfungen zu den Grundlagen der Experimentalphysik und theoretischen Physik, Studienleistungen in Physik und in den Nebenfächern und im Bereich Schlüsselqualifikationen sowie die...
	(2) Der Bachelor-Prüfung geht die Orientierungsprüfung voraus. Art und Umfang der Orientierungsprüfung sind in § 17 geregelt. Die Orientierungsprüfung muss bis zum Ende des zweiten Fachsemesters abgelegt sein. Hat eine Studentin/ein Student die Orient...
	(3) Der Prüfungsanspruch erlischt, wenn die Studentin/der Student die Bachelor-Prüfung bis zum Ende des zehnten Fachsemesters nicht abgeschlossen hat, es sei denn, die Studentin/der Student hat die Fristüberschreitung nicht zu vertreten.
	(4) Hat eine Studentin/ein Student in einer Prüfung eine Fristüberschreitung nicht zu vertreten, gewährt der Ständige Prüfungsausschuss (siehe § 7) der Studentin/dem Studenten auf schriftlichen Antrag unter Vorlage der entsprechenden Nachweise eine Ve...
	(5) Hat eine Studentin/ein Student die Orientierungsprüfung oder eine andere studienbegleitende Prüfung endgültig nicht bestanden, erteilt die Vorsitzende/der Vorsitzende des Ständigen Prüfungsausschusses (siehe § 7) einen schriftlichen Bescheid, der ...
	(6) Hat eine Studentin/ein Student eine Prüfungsleistung endgültig nicht bestanden oder den Prüfungsanspruch gemäß Abs. 2 oder Abs. 3 verloren, so erlischt die Zulassung für den Studiengang Physik (§ 32 Abs. 1 LHG).
	(7) Auf Antrag an den Ständigen Prüfungsausschuss (siehe § 7) und gegen Vorlage der Exmatrikulations-Bescheinigung wird der Studentin/dem Studenten eine Bescheinigung ausgestellt, die die bis dahin erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen, etwaige N...

	§ 5  Schriftliche Prüfungen
	(1) In Klausurarbeiten soll die Studentin/der Student nachweisen, dass sie/er in begrenzter Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln Probleme mit den geläufigen Methoden des Faches erkennen und Wege zu einer Lösung finden kann.
	(2) Die bei den schriftlichen Prüfungen erlaubten Hilfsmittel sind der Studentin/dem Studenten rechtzeitig bekannt zu geben.
	(3) Der Ständige Prüfungsausschuss (siehe § 7) kann für bestimmte Termine und Gebiete statt einer schriftlichen Prüfung eine mündliche Prüfung zulassen, wenn eine Prüferin/ein Prüfer einen entsprechenden Antrag stellt.

	§ 6  Mündliche Prüfungen
	(1) In mündlichen Prüfungen soll die Studentin/der Student nachweisen, dass sie/er die Zusammenhänge des Fachgebiets erkennt und spezielle Fragestellungen in diese Zusammenhänge einzuordnen vermag.
	(2) Mündliche Prüfungen werden als Einzelprüfungen mit Beisitzerin/Beisitzer abgehalten. Die Prüferin/Der Prüfer ist in der Regel eine Hochschullehrerin/ein Hochschullehrer oder eine Privatdozentin/ein Privatdozent.
	(3) Die wesentlichen Gegenstände und Ergebnisse der Prüfung in den einzelnen Fächern sind in einem Protokoll festzuhalten. Das Ergebnis der einzelnen Prüfungen ist der Studentin/dem Studenten im Anschluss an die mündliche Prüfung bekannt zu geben.
	(4) Studentinnen und/oder Studenten, die sich der gleichen Prüfung unterziehen wollen, können nach Maßgabe der vorhandenen Plätze und sonstigen räumlichen Verhältnisse als Zuhörerinnen/Zuhörer zugelassen werden. Diese Zulassung bedarf der Einwilligung...
	(5) Die Dauer einer mündlichen Prüfung beträgt ca. 45 Minuten.

	§ 7  Ständiger Prüfungsausschuss (StPA)
	(1) Für die Organisation und Durchführung der Prüfungen im Bachelor-Studiengang Physik ist der Ständige Prüfungsausschuss Physik (StPA) zuständig. Mitglieder des StPA sind aus dem Fachbereich Physik:
	- eine Hochschullehrerin/ein Hochschullehrer oder eine Privatdozentin/ein Privatdozent mit beratender Stimme,
	(2) Der StPA wählt aus dem Kreis der ihm angehörenden Hochschullehrerinnen/Hochschullehrer eine Vorsitzende/einen Vorsitzenden.
	(3) Die laufenden Geschäfte erledigt die Sekretärin/der Sekretär des StPA nach Weisungen der Vorsitzenden/des Vorsitzenden. Die Sekretärin/Der Sekretär ist die Fachbereichsreferentin/der Fachbereichsreferent des Fachbereichs Physik.
	(4) Der StPA ist für die Organisation der Prüfungen verantwortlich. Er achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prüfungsordnung eingehalten werden und entscheidet in Zweifelsfällen. Er berichtet regelmäßig dem Fachbereich über die Entwicklung der Prüf...
	(5) Für Prüfungsteile im Rahmen dieser Prüfungsordnung, die ein anderes Fach betreffen, werden die erforderlichen Entscheidungen im Einvernehmen zwischen dem StPA für das Fach Physik und dem zuständigen Prüfungsausschuss für das andere Fach getroffen....
	(6) Die Mitglieder des StPA haben das Recht, der Abnahme von Prüfungen beizuwohnen.
	(7) Die Mitglieder des StPA und die Prüferinnen/Prüfer unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst stehen, sind sie durch den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

	§ 8  Prüferinnen/Prüfer und Beisitzerinnen/Beisitzer
	(1) Der StPA bestellt die Prüferinnen/Prüfer/die Prüferin und den Prüfer für die jeweiligen Prüfungen und für die Bachelor-Arbeit. Er kann die Bestellung der Vorsitzenden/dem Vorsitzenden übertragen.
	(2) Die Ausgabe der Themen von Bachelor-Arbeiten sowie die Betreuung und Bewertung von solchen Arbeiten können nur Hochschullehrerinnen/ Hochschullehrern und Privatdozentinnen/Privatdozenten übertragen werden; dies gilt ebenfalls für akademische Mitar...
	(3) Akademische Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter und Lehrbeauftragte können ausnahmsweise zu Prüferinnen/Prüfern bestellt werden, wenn Hochschullehrerinnen/Hochschullehrer nicht in genügender Anzahl zur Verfügung stehen.
	(4) Prüferinnen/Prüfer der studienbegleitenden Prüfungsleistungen sind die Leiterinnen/Leiter der entsprechenden Lehrveranstaltungen.
	(5) Zur Beisitzerin/Zum Beisitzer bei einer Prüfung darf nur bestellt werden, wer eine Master- bzw. Diplomprüfung in Physik oder eine gleichwertige Prüfung in einem vergleichbaren Fach abgelegt hat.

	§ 9  Anerkennung von Studienzeiten, Studienleistungen und  Prüfungsleistungen
	(1) Studien- und Prüfungsleistungen in demselben oder einem anderen Studiengang an einer staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschule, oder Berufsakademie der Bundesrepublik Deutschland oder in Studiengängen an ausländischen staatlichen oder staa...
	(2) Für die Anerkennung von Studienleistungen und Prüfungsleistungen, die im Ausland erbracht wurden, sind die Empfehlungen der Kultusministerkonferenz (Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen) und die Äquivalenzabkommen der Bundesrepublik Deuts...
	(3) Die Anerkennung der Bachelor-Arbeit ist ausgeschlossen.
	(4) Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Abs. 1 bis 2 besteht ein Rechtsanspruch auf Anerkennung. Die Studentin/Der Student hat die für die Anerkennung erforderlichen Unterlagen vorzulegen. Die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, die vor...
	(5) Werden Studien- oder Prüfungsleistungen anerkannt, sind die Noten – soweit die Notensysteme vergleichbar sind – zu übernehmen und nach dem in § 22 angegebenen Berechnungsmodus in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei unvergleichbaren No...
	(6) Entscheidungen nach Abs. 1 bis 4 trifft der gem. § 7 Abs. 1 zuständige Prüfungsausschuss oder eine von ihm beauftrage Person im Zusammenwirken mit den jeweiligen Fachvertretern/ Fachvertreterinnen.

	§ 9a  Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems  erbrachten Leistungen
	(1) Außerhalb des Hochschulsystems erbrachte Leistungen werden als Studien- und Prüfungsleistungen gewertet, wenn
	- die dabei erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten den Studien- und Prüfungsleistungen, die sie ersetzen sollen, gleichwertig sind und
	-  zum Zeitpunkt der Anrechnung die für den Hochschulzugang geltenden Voraussetzungen erfüllt sind und
	- die Institution, in der die Kenntnisse und Fähigkeiten erworben wurden, über ein Qualitätssicherungssystem verfügt.
	(2) Bei der Feststellung der Gleichwertigkeit ist eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Die Gleichwertigkeit ist gegeben, sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied besteht. Kein wesentlicher Untersc...
	(3) Ist die Gleichwertigkeit der außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistungen nicht feststellbar, kann eine Einstufungsprüfung angesetzt werden.
	(4) Für die Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistungen gilt eine Obergrenze von insgesamt 8 Credits.
	(5) Die Entscheidung über die Anerkennung sowie über die Erforderlichkeit und Gestaltung einer Einstufungsprüfung trifft der Ständige Prüfungsausschuss.
	(6) Die Regelung über die Anerkennung findet erst dann Anwendung, wenn die Kriterien für die Anerkennung im Rahmen einer Akkreditierung überprüft worden sind.

	§ 10  Versäumnis, Rücktritt, gesundheitliche Beeinträchtigungen,  Schutzfristen, Täuschung, Ordnungsverstoß
	(1) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, wenn die Studentin/der Student ohne rechtzeitige Angabe triftiger Gründe zur Prüfung nicht erscheint oder wenn sie/er nach Beginn der Prüfung ohne Angabe triftiger Gründe von d...
	(2) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachten Gründe müssen dem Ständigen Prüfungsausschuss unverzüglich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit der Studentin/des Studenten bzw. eines von ihr/ihm allein zu versorgenden ...
	(3) Macht eine Studentin/ein Student durch Vorlage eines ärztlichen Attestes glaubhaft, dass sie/er wegen länger andauernder oder ständiger gesundheitlicher Beschwerden nicht in der Lage ist, Prüfungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen ...
	(4) Auf Antrag einer Studentin sind die Mutterschutzfristen, wie sie im jeweils gültigen Gesetz zum Schutz der erwerbstätigen Mutter (MSchG) festgelegt sind, entsprechend zu berücksichtigen. Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise beizufügen. Die...
	(5) Gleichfalls sind die Fristen für die Elternzeit nach Maßgabe des jeweils gültigen Gesetzes über die Gewährung von Elterngeld und Elternzeit (BEEG) auf Antrag zu berücksichtigen. Die Studentin/der Student muss bis spätestens vier Wochen vor dem Zei...
	(6) Studentinnen/Studenten, die über Abs. 5 hinausgehende Familienpflichten wahrzunehmen haben, können ebenfalls die Verlängerung von Fristen nach dieser Prüfungsordnung beantragen. Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise beizufügen.
	(7) Versucht die Studentin/der Student, das Ergebnis einer Prüfungsleistung durch Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die betreffende Prüfungsleistung mit nicht ausreichend (5,0) bewertet. Eine Studentin/ein S...

	§ 11  Lehr- und Prüfungssprachen
	(1) Lehrveranstaltungen können mit Einverständnis der Lehrenden und der Studentinnen und Studenten statt in deutscher auch in englischer Sprache abgehalten werden.
	(2) Studien- und Prüfungsleistungen können mit Einverständnis aller Beteiligten statt in deutscher auch in englischer Sprache erbracht werden.

	§ 12  Bildung der Noten
	(1) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen werden von den jeweiligen Prüferinnen/Prüfern/der Prüferin und dem Prüfer festgesetzt. Für die Bewertung der Prüfungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden:
	(2) Bei Prüfungsleistungen, die von mehr als einer Prüferin/einem Prüfer bewertet werden, ergibt sich die Prüfungsnote aus dem arithmetischen Mittel der von den Prüferinnen/Prüfern nach Abs. 1 erteilten Noten. Bei der Bildung der Noten für einzelne Pr...
	(3) Die jeweilige Prüfungsnote lautet:
	(4) Eine Prüfung ist "bestanden", wenn die Prüfungsnote mindestens ein "ausreichend" (4,0) ist.

	§ 13  Zeugnis und Urkunde
	(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das Thema der Bachelorarbeit.
	(2)  Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zusätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.
	(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausgehändigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet und das studierte Fach angegeben werden.
	(4)  Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Konstanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag auf Zeugnisausstellung die letz...
	(5)  Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Records ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module und ihre Komponenten, die Moduln...
	(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der Noten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt.
	(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Studiengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufgenommen werden.
	(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deutscher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.

	§ 14  Anmeldung, Zulassungsvoraussetzungen und -verfahren  zu studienbegleitenden Studien- und Prüfungsleistungen
	(1) Zu studienbegleitenden Prüfungen muss sich die Studentin/der Student im Voraus anmelden.
	(2) Die verbindliche schriftliche Anmeldung zu mündlichen Prüfungen muss mindestens vier Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums beim StPA erfolgen. Die Termine für die Anmeldung werden öffentlich unter Angabe einer Ausschlussfrist durch Aushang bekan...
	(3) Für schriftliche Prüfungen, die mit einer Vorlesung in Verbindung stehen, wird in der entsprechenden Vorlesung die Anmeldefrist rechtzeitig vor der Klausur bekanntgegeben. Die Anmeldung für schriftliche Prüfungen erfolgt über ein elektronisches In...
	(4) Zugelassen werden kann nur, wer
	(5) Die Zulassung kann nur versagt werden, wenn eine Studentin/ein Student die Zulassungsvoraussetzungen nicht nachweist.
	(6) Für die Teilnahmeberechtigung an Lehrveranstaltungen, Seminaren oder fachpraktischen Übungen kann die erfolgreiche Teilnahme an anderen Veranstaltungen vorausgesetzt werden. Näheres regelt die aktuelle Version des Modulhandbuches.
	(7) Die Prüfungsverwaltung kann mit Hilfe DV-gestützter Systeme erfolgen. Die Studierenden sind verpflichtet, sich regelmäßig und bei aktuellem Anlass über die ihr Prüfungsrechtsverhältnis betreffenden Daten und Mitteilungen zu informieren. Eventuelle...

	§ 15  Durchführung und Wiederholung von studienbegleitenden Prüfungen
	(1) Studienbegleitende Prüfungsleistungen sind in Form von Klausuren, mündlichen Prüfungen oder fachpraktischen Übungen zu erbringen und stehen in Verbindung zu einer oder im Falle der mündlichen Prüfungen zum Integrierten Kurs zu mehrerer Lehrveranst...
	(2) Jede studienbegleitende Prüfungsleistung kann einmal wiederholt werden, sofern die in § 4 Abs. 2 und 3 festgelegten Fristen eingehalten werden. Kann eine Wiederholungsprüfung nicht an den in § 14 Abs. 1 Satz 2 genannten Terminen abgelegt werden, w...
	(3) Wird die Prüfungsleistung eines Moduls in mehreren Teilen erbracht, so gibt der Leiter/die Leiterin der Veranstaltung den Wiederholungsmodus zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt. Diese Regelung legt eindeutig fest, ob und in welcher Form die Wi...
	(4) Ist das Ergebnis einer Wiederholungsprüfung gemäß Abs. 2 wiederum nicht ausreichend, so kann der StPA der Studentin/dem Studenten zur zweiten Wiederholungsprüfung zulassen, wenn ihre/seine sonstigen Leistungen dies rechtfertigen. Die Studentin/Der...
	(5) Prüfungsleistungen der Orientierungsprüfung können nur einmal wiederholt werden.

	§ 16  Studienleistungen in Nebenfächern
	(1) Anmeldung, Durchführung, Form, Umfang und Bewertung von Studienleistungen in den Nebenfächern richten sich nach den Bestimmungen der Studien- und Prüfungsordnung des Studienganges, zu dessen Curriculum die betreffende Lehrveranstaltung gehört. Im ...
	(2) Eine Studienleistung zu einer Lehrveranstaltung in einem Nebenfach muss durch einen Nachweis belegt werden, der den zeitlichen Umfang und die Credits der Lehrveranstaltung enthält.
	(3) Wenn das Ergebnis einer Leistungsüberprüfung gemäß Abs. 1 und 2 als „nicht ausreichend“ bewertet wurde, so besteht die Möglichkeit einer einmaligen Wiederholung der betreffenden Studienleistung. Alternativ dazu können auch andere Lehrveranstaltung...


	III. Orientierungsprüfung
	§ 17  Orientierungsprüfung
	(1) Die Studentin/Der Student hat in der Orientierungsprüfung nachzuweisen, dass sie/er sich grundsätzliche Kenntnisse und Fähigkeiten im Studienfach Physik angeeignet hat und somit für diesen Studiengang grundsätzlich geeignet ist.
	(2) Die Orientierungsprüfung umfasst drei Leistungsnachweise, entweder in
	- Zweig 1: einen Leistungsnachweis in Physik und zwei in Mathematik (alles Prüfungsleistungen)
	- Zweig 2: je einen in Physik, Mathematik (Prüfungsleistungen) und einem Nebenfach (Studienleistung).
	Die Prüfungsfristen der Orientierungsprüfung sind in § 4 Abs. 2 geregelt. Bzgl. Wiederholungsprüfungen ist §15 Abs. 5 zu beachten.


	IV. Bachelor-Prüfung und Zeugnis
	§ 18  Umfang und Art der Bachelor-Prüfung
	(1) Die Bachelor-Prüfung besteht aus studienbegleitenden Prüfungsleistungen in folgenden Gebieten:
	(2) Gegenstand der Bachelor-Prüfung sind folgende Module:

	§ 19  Prüfungsleistungen und Studienleistungen
	(1) Die Prüfungs- und Studienleistungen für die in § 18 genannten Gebiete werden folgendermaßen erbracht:
	(2) Die Note im Fach Mathematik setzen sich wie folgt zusammen:

	§ 20  Zulassungsverfahren zur Bachelor-Arbeit
	(1) Zur Bachelor-Arbeit kann nur zugelassen werden, wer die studienbegleitenden Prüfungen in den in § 18 Abs.1 Nr. 1. – 7. genannten Gebieten bestanden und die Studienleistungen zu den in § 18 Abs.1 Nr. 9. – 11. und 15. genannten Gebieten bestanden bz...
	(2) Der Antrag auf Zulassung zur Bachelor-Arbeit ist schriftlich an die Vorsitzende/den Vorsitzenden des Ständigen Prüfungsausschusses zu stellen.
	(3) Ein Antrag auf Zulassung kann den Vorschlag für ein Thema und für die Prüferinnen/Prüfer/die Prüferin und den Prüfer der Bachelor-Arbeit enthalten. Einen Anspruch auf Berücksichtigung eines solchen Vorschlags besteht nicht.
	(4) Wird nicht innerhalb von drei Monaten nach dem Bestehen der letzten für die Abschlussprüfung erforderlichen studienbegleitenden Studienleistungen und Prüfungsleistung die Zulassung zu einer Abschlussarbeit beantragt, so teilt der Ständige Prüfungs...
	(5) Über die Zulassung entscheidet der StPA. Die Zulassung ist zu versagen, wenn die in Abs. 1 genannten Bedingungen nicht erfüllt sind, der Antrag unvollständig ist, die Studentin/der Student die Bachelor-Prüfung in Physik endgültig nicht bestanden o...
	(6) Die Zulassung erfolgt mit der Auflage, dass die Studentin/der Student bis zur Erbringung der letzten Studienleistungen und Prüfungsleistung einschließlich einer ggf. erforderlichen Wiederholung an der Universität Konstanz immatrikuliert ist. Die I...

	§ 21  Die Bachelor-Arbeit
	(1) Mit der Bachelor-Arbeit soll die Studentin/der Student zeigen, dass sie/er in der Lage ist, eine umfangreichere Aufgabe aus dem Gebiet der Physik fachgerecht zu bearbeiten. Zur Vorbereitung und Begleitung dient das Arbeitsgruppenseminar sowie das ...
	(2) Der Beginn, die Themenstellung und die Prüferinnen/die Prüfer/die Prüferin und der Prüfer sind durch den StPA aktenkundig zu machen. Für die Bearbeitung bis zur Abgabe der Bachelor-Arbeit ist ein Zeitraum von insgesamt drei Monaten vorgesehen. Die...
	(3) Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb des ersten Monats zurückgegeben werden. In diesem Fall erhält die Studentin/der Student unverzüglich ein neues Thema.
	(4) Die Bachelor-Arbeit ist im Regelfall in einer der Arbeitsgruppen des Fachbereichs Physik zu bearbeiten. Auf Antrag kann die Vorsitzende/der Vorsitzende des StPA der Studentin/dem Studenten auch gestatten, die Bachelor-Arbeit in einem anderen Fachb...
	(5) Die Bachelor-Arbeit ist fristgemäß maschinengeschrieben in drei gebundenen oder gehefteten Exemplaren beim Prüfungsamt der Universität abzugeben.
	(6) Bei der Abgabe der Bachelor-Arbeit hat die Studentin/der Student schriftlich zu versichern, dass sie ihre/er seine Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Sie/Er hat bis zum Abschluss ...
	(7) Die Begutachtung der Bachelor-Arbeit erfolgt durch eine Prüferin/einen Prüfer. Die Prüferin/Der Prüfer legt dem StPA in der Regel binnen vier Wochen nach Abgabe der Bachelor-Arbeit ihr/sein Gutachten mit der Benotung vor. Lautet die Note der Prüfe...
	(8) Wurde die Arbeit außerhalb des Fachbereichs angefertigt und durch eine externe Prüferin/einen externen Prüfer bewertet, so muss ein zweites Gutachten durch eine Prüferin/einen Prüfer des Fachbereichs erstellt werden. Die Note wird mit dem arithmet...
	(9) Die Bachelor-Arbeit ist bestanden, wenn die Note mindestens "ausreichend" lautet; sie ist nicht bestanden, wenn die Note "nicht ausreichend" lautet.
	(10) Lautet die Note einer Prüferin/eines Prüfers mindestens "ausreichend" und die Note der/des zweiten Prüferin/Prüfers "nicht ausreichend", so wird vom StPA eine dritte Prüferin/ein dritter Prüfer bestellt. Bewertet das dritte Gutachten die Arbeit m...
	(11) Wird eine Bachelor-Arbeit mit der Note "nicht ausreichend" bewertet, so besteht eine einmalige Wiederholungsmöglichkeit. Die erneute Ausgabe eines Themas muss in einem Zeitraum von drei Monaten nach der Mitteilung des ersten Ergebnisses erfolgen....

	§ 22  Ergebnisse der Bachelor-Prüfung
	(1) Die Bachelor-Prüfung ist bestanden, wenn alle in §§ 18 und 19 genannten Prüfungsleistungen mindestens mit "ausreichend" bewertet und die in §§ 18 und 19 genannten Studienleistungen erbracht wurden.
	(2) Das Bachelor-Zeugnis umfasst die Noten der in §§ 17 und 18 genannten Prüfungsleistungen sowie Note und Thema der Bachelor-Arbeit.
	(3) Bei der Bildung der Gesamtnote werden die prüfungsrelevanten Noten der Module des Integrierten Kurses, der Mathematik, Festkörperphysik, Kernphysik sowie „Höhere Quantentheorie und Elektrodynamik“ oder Statistische Mechanik und der Bachelor-Arbeit...
	Die Note für den Integrierten Kurs, theoretische Physik geht dabei mit 26 cr, die Note für den Integrierten Kurs, experimentelle Physik mit 22 cr in die Berechnung der Gesamtnote ein.
	Die Note des Moduls „Bachelor-Arbeit geht mit einem Gewichtungsfaktor von 2 relativ zu den vergebenen Credits in die Berechnung ein.
	Der prozentuale Anteil der jeweiligen Modulnote an der Gesamtnote sowie der Berechnungsmodus für die einzelnen Fächer ist in Anhang 3 aufgelistet.
	(4) Kann eine der mit „nicht ausreichend“ bewerteten Prüfungsleistungen nicht wiederholt werden, so hat die Studentin/der Student die Bachelor-Prüfung endgültig nicht bestanden (vgl. § 4 Abs. 5, 6 und 7, § 17 Abs. 2).


	V. Schlussbestimmungen
	§ 23  Ungültigkeit der Bachelor-Prüfung
	(1) Hat eine Studentin/ein Student bei einer Prüfung getäuscht und wurde diese Tatsache erst nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so kann der Ständige Prüfungsausschuss nachträglich die betreffenden Noten entsprechend berichtigen und gegebenenfal...
	(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne dass die Studentin/der Student hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Besteh...
	(3) Der Studentin/dem Studenten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zu einer Äußerung zu geben.
	(4) Das unrichtige Prüfungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen. Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch die entsprechende Urkunde einzuziehen, wenn die Prüfung aufgrund einer Täuschung für "nicht bestanden" erklärt wurde.
	(5) Die Aberkennung des akademischen Grades richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften.

	§ 24  Einsicht in die Prüfungsakten
	§ 25  Rechtsmittel
	Die Studentin/Der Student kann gegen die Entscheidungen im Prüfungsverfahren, die einen Verwaltungsakt darstellen, Widerspruch erheben (§§ 68 ff. VwGO). Den Widerspruchsbescheid erlässt die Prorektorin/der Prorektor für Lehre der Universität Konstanz ...

	§ 26  In-Kraft-Treten, Übergangsbestimmungen
	Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den amtlichen Bekanntmachungen der Universität Konstanz in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Prüfungsordnung in der Fassung vom 10. August 2011 (Amtl. Bekm. 64/2011), berichtigt am ...
	a)  Mathematische Orientierung (Zweig 1)

	Anhang 1: Tabellarischer Studienplan Bachelor Physik
	Anhang 2
	b)   Studienplan für Bachelor-Studiengang Physik – Angewandte Orientierung (Zweig 2)



